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Grußwort des Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzenden

Gerne stellen sich die Feuerwehren des 
Stadt- und Landkreises Heilbronn auch zu-
künftig ihrer Verantwortung, denen zur Hil-
fe zu eilen, die der Hilfe bedürfen.

Mit freundlichen Grüßen

Reinhold Gall
Vorsitzender 
des Kreisfeuerwehrverbandes

bzw. stark eingeschränkter Ausbildungs- 
und Übungsbetrieb konnte nur deshalb 
beinahe schadlos bleiben, weil die Feuer-
wehrangehörigen gut ausgebildet und gut 
trainiert gewesen sind. Die Einsätze unter 
den besonderen Hygiene- Abstands- und 
Kontaktregelungen zu bewerkstelligen, 
war schwierig und konnte nur durch be-
sonderes Engagement und viel Improvisa-
tionsfähigkeit geleistet werden.
Hatte ich im letztjährigen Grußwort schon 
darauf hingewiesen, dass all die Organisa-
tionen, die im Bereich der nichtpolizeili-
chen Gefahrenabwehr, dem Bevölkerungs- 
und Katastrophenschutz tätig sind vor 
neuen Herausforderungen stehen und 
hierfür auf die Unterstützung der Gemein-
den, des Landes und des Bundes ange-
wiesen sind, haben uns die schweren Un-
wetter in Rheinland-Pfalz, Nordrhein-West-
falen und Bayern schonungslos vor Augen 
geführt, dass enormer Handlungsbedarf 
besteht. Worauf es jetzt ankommt ist die 
Erkenntnis, dass hierbei nicht „die Ande-
ren“ sondern alle gefordert sind.
Die Feuerwehren werden sich in die Dis-
kussion, was erforderlich und notwendig 
ist, mit ihrem Sachverstand einbringen 
und hoffen auf offene Ohren bei den je-
weiligen Entscheidungsträgern.
Unser Jahresjournal ermöglicht ihnen ei-
nen Eindruck über die Leistungsfähigkeit 
unserer Feuerwehren und sie werden fest-
stellen, dass jeder Euro, der in Ausbildung, 
Fahrzeuge und Gerätschaften investiert 
wird, eine gute Investition ist.
Herzlichen Dank all den Firmen, Unterneh-
men und Dienstleistern, die es ermögli-
chen dieses Journal zu erstellen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kameradinnen und Kameraden,

noch immer hat Corona zum Teil massiv 
Einfluß auf unser Leben. Wir freuen uns 
jedoch über deutlich mehr Freiheiten, dar-
über, dass weniger Menschen durch die-
sen Virus sterben oder schwere gesund-
heitliche Folgen davontragen. Die langfris-
tigen Auswirkungen sind in ihrer Gesamt-
heit jedoch noch nicht absehbar. Der 
Staat hat mit unheimlich viel Geld erfolg-
reich, schwere wirtschaftliche Schäden 
abgewendet und vielen Menschen gehol-
fen die jeweiligen finanziellen Einbußen 
abzumildern.
Bleibt zu hoffen, dass die offensichtlich zu 
Tage getretenen Defizite im Gesundheits-
wesen, der Arzneimittelversorgung und 
-sicherheit, der Abhängigkeit von Rohstof-
fen oder die Risiken der ausschließlichen 
Produktion systemrelevanter Bauteile oder 
notwendiger Sicherheits- bzw. Schutzaus-
rüstung in Billiglohnländern, zu Konse-
quenzen im Bereich der Wirtschaft, der 
Politik, aber auch in unserem eigenen Ver-
halten führen.
Bewährt hat sich in dieser Situation all 
das, was eine gute Gemeinschaft, eine so-
lidarische Gesellschaft ausmacht. Bürger-
schaftliches Engagement, soziale und ca-
ritative Einrichtungen, der Zusammenhalt 
in der Familie, unter Freunden, und dass 
viele Menschen nicht vergessen haben, 
dass „Miteinander“ viel Gutes  bewirken 
kann.

Als Feuerwehren waren -und sind wir- vor 
enorme Herausforderungen gestellt. Kein 

Sicherheit 
und Partnerschaft -

auf unsere  in 
Untergruppenbach ist stets 
Verlass!

Feuerwehr
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 • 
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Grußwort des Landrates

Liebe Feuerwehrangehörige,  
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Flutkatastrophe Mitte Juli dieses Jah-
res hat uns einmal mehr die Bedeutung 
eines funktionierenden Gemeinwesens 
offenbart. Dazu gehören auch unsere 
schlagkräftigen Feuerwehren. Und obwohl 

wir im Allgemeinen alle wissen, wie wich-
tig unsere Wehren sind, so machen sich 
doch die wenigsten ein genaues Bild da-
von, was im Einzelnen alles geleistet wird. 
Es sei denn, man erlebt die Hilfe ganz kon-
kret, wenn man selbst von einem Brand, 
einem Verkehrsunfall, den Auswirkungen 
eines Hochwassers oder einem anderen 
Unglücksfall betroffen ist.

In den vergangenen Monaten waren je-
doch auch die Wehren selbst von den Aus-
wirkungen einer Krise betroffen, nämlich 
den Herausforderungen rund um die Coro-
na-Pandemie. Der Aufwand zur Einhaltung 
der notwendigen Abstands- und Hygiene-
regeln war enorm. Jeder Einzelne war ge-
fordert, diszipliniert mit dieser Situation 
umzugehen. 

Und ich bin stolz darauf, dass durch diese 
Disziplin aller das Ausbildungsniveau und 
die Einsatzkraft unserer Feuerwehren ge-
halten werden konnte und wir keine Aus-
fälle zu verzeichnen hatten. 

Nun gilt es, im Rahmen der Möglichkeiten, 
wieder Fahrt aufzunehmen. Geänderte 
Rahmenbedingungen können auch die 
Chance bieten, sich weiterzuentwickeln. 

Mein herzlicher Dank gilt allen Feuerwehr-
angehörigen für ihren aufopferungsvollen 
Dienst an der Allgemeinheit, besonders in 
diesen schwierigen Zeiten. 

Ich hoffe für uns alle, dass diese tolle Ge-
meinschaft in den kommenden Monaten 
wieder gepflegt werden kann. Ich danke 
zudem dem Kreisfeuerwehrverband Heil-
bronn für seine gute und engagierte Arbeit 
als starke Interessenvertretung der Feuer-
wehren im Stadt- und Landkreis.

Ihr

Detlef Piepenburg, Landrat

EIGENE 
IDENTITÄT 
UND GEMEIN-
SCHAFTSWERK

foerch.de

International ausgerichtet 
und doch regional verwurzelt. 
Erste Wahl für Handwerk und 
Industrie, aber bodenständig im Kern: 
In der Verbingung dieser Kontraste liegt 
unsere Stärke.



Grußwort des Oberbürgermeisters

Liebe Feuerwehrangehörige,  
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

In der Corona-Pandemie haben sich die 
Feuerwehren und Rettungsdienste außer-
ordentliche Verdienste erworben. 

Oft waren und sind sie an strategischer 
Stelle im Krisenmanagement, aber auch 
logistisch und organisatorisch bei der Be-
reitstellung von Test- und Impfangeboten 
im Einsatz. All dies hat Kommunen und 
Kreise und auch uns als Stadt Heilbronn 
in dieser herausfordernden Zeit sehr un-
terstützt. Dafür danke ich allen Beteiligten 
sehr. 

Unabhängig von Corona haben die Feuer-
wehren und Rettungsdienste weiterhin 
ihre Kernaufgaben zu bewältigen: die Ret-

tung von Menschen, Tieren und Sachwer-
ten bei Bränden und schweren Unfällen, 
aber auch bei Unwettern, wie wir sie in 
den vergangenen Wochen öfter erlebt ha-
ben. 

In solchen Notsituationen ist es für jeden 
einzelnen gut zu wissen, dass es verlässli-
che Hilfe gibt. Wie sollte man auch sonst 
wieder Mut fassen, wenn die existenzielle 
Grundlage auf dem Spiel steht oder wie in 
den Überschwemmungsgebieten in Rhein-
land-Pfalz und Nordrhein-Westfalen völlig 
vernichtet ist. 

Dass auch in dieser Flutkatastrophe Kräf-
te aus der Region Heilbronn Hilfe leisten, 

ist ein wertvolles Zeichen der Solidarität 
mit den betroffenen Regionen und Men-
schen. Vielen herzlichen Dank.

Wichtige Stützen bei den Feuerwehren 
und Rettungsdiensten sind neben den 
hauptberuflichen Kräften die Ehrenamtli-
chen. Dabei sind die Aufgaben oft phy-
sisch und psychisch extrem belastend, 
fallen auf Abend- und Nachtstunden, Wo-
chenenden oder Feiertage. 

All dies ist Grund genug, allen, die sich 
hauptberuflich oder ehrenamtlich bei der 
Feuerwehr oder dien Rettungsdiensten 
engagieren, einmal mehr zu danken. Sie 
alle leisten einen enorm wichtigen Dienst 
für unsere Gesellschaft und geben ihr Si-
cherheit, Vertrauen und Mut gerade in 
schwierigen Situationen. Dafür gilt ihnen 
mein Dank und Respekt. 

Für ihren Dienst wünsche ich allzeit Flori-
ans Segen und eine glückliche Hand.

Ihr

Harry Mergel, Oberbürgermeister
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Anzeige

Seit der Gründung 2015 bis heute hat 
sich bei der Firma Abschlepp- und 
Bergedienst Florian Herbold einiges 
getan. Angefangen hat alles mit einem 
„kleinen“ Abschlepp- und Bergedienst 
mit drei Mitarbeitern und drei Einsatz-
fahrzeugen. 

Mittlerweile umfasst das Unternehmen 
neben dem Abschlepp- und Berge-
dienst die Bereiche Umweltservice (Öl-
spurreinigung/Erdreichsanierung), Mo-
biler Reifen und Pannenservice mit 
großem eigenem Lager für Ersatzteile 
und auch Reifen für sämtliche Nutz-
fahrzeuge Tieflader- und Plattform-
transporte mit Überbreite und überhö-
he sowie mit Nutzlasten von bis zu 60 
Tonnen, Spezialtransporte von Nutz-
fahrzeugen, Baumschienen und Flur-
förderfahrzeuge sowie Nutzfahrzeuge 
mit alternativen Antrieben, Schüttgut-
transporte (Sattelzüge, Thermozüge, 

Florian Herbold hilft bei der 
Ölbeseitigung

Dreiachskipper, Vierachskipper), Ma-
schinenumzüge und Industriearbeiten 
aller Art ( Gabelstapler bis zu 12 Ton-
nen vorhanden), Autokran und Lade-
kran Vermietung bis 150 Tonnen Hub-
kraft, Vermietung von Hubarbeitsbüh-
nen, Stapler und Teleskopstapler.

Auch in der Größe des Fuhrparkes und 
des hier eingesetzten Personals sowie 
der Fläche hat sich einiges getan. Die 
Flotte umfasst 75 Fahrzeuge und ist 
auf 51 festangestellte Mitarbeiter und 
30 Teilzeit-Mitarbeiter herangewach-
sen. 

Vier Standorte entlang der A6: Zwei 
Stück in Bretzfeld-Schwabbach, Bad 
Rappenau und Öhringen. Für die Zu-
kunft sind noch weitere Standorte ge-
plant. Die Firma Herbold ist zertifizier-
ter Entsorgungsfachbetrieb, Mitglied 
im VBA, Mitglied in der KFZ-Innung 

Heilbronn-Öhringen, Ausbildungsbe-
trieb für die Bereiche KFZ-Mechatroni-
ker und Berufskraftfahrer, Gelisteter 
Abschleppdienst bei der GDV im Auf-
trag für die Polizei und Vertragspartner 
von vielen Autohäusern sowie Nationa-
len und Internationalen Assistance und 
Versicherung im Nutzfahrzeugbereich. 
Gerade in 2021 tut sich einiges bei der 
Herbold Gruppe: Umstrukturierungen, 
Digitalisierung, alternative Mobilität, 
Ausbau des Bereiches Umweltservice.

Im Ausbau des Bereiches Umweltser-
vice liegt aktuell das Augenmerk. Hier-
für wurde bereits in 2019 eine neue 
Ölspurreinigungsmaschine der Firma 
Brechtel bestellt und diese wurde nun 
Ende Mai fertiggestellt und übernom-
men, um auch hier den bestehenden 
Fuhrpark an Ölspurmaschinen zu er-
weitern und zu modernisieren. 
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Anzeige

Brechtel Ölspurmaster K 4
Leistungsdaten: 
–  Trägerfahrzeug: Mercedes Benz 

Atego 1530 L
– Frischwasser ca. 5.400 Liter
– Schmutzwasser ca 5.900 Liter
–  Tanks aus glasfaserverstärktem 

Kunststoff
– Reinigungsbreite von 45 cm bis 225 cm
–  2x80 Liter Vorratstank für Spezial-

chemie
–  Beheizte Vorsprühanlage und 

Vorratstanks
–  Druckluftentleerung der Flüssigkeit-

führenden Systeme (frostsicher)
–  4 autonome Reinigungseinheiten  

(kombinierte Hochdruck-/Bürsten-
technik, variable Anpressdruck der 
Bürsten, stufenlose (Hoch-) Druck-
regelung bis 200 bar, Reinigungs-
temperaturen bis 90 °C an der Düse

–  Hydraulisch angetriebe Schmutz-
wasser- bzw. Gefahrstoffpumpe

Diese Maschine sorgt für eine unter-
brechungsfreie Reinigungsdauer und 
für Flexibilität in der Reinigung einer 
Fläche oder Spur. Für die Unfallstel-
lensanierung (Erdreichsanierung) ste-
hen unter anderem Teleskoplader, Ket-
tenbagger, Mobilbagger, Abrollmulden, 
Abroller, Frischerde, etc. zur Verfü-
gung. Im Bereich des Umweltservice 
ist es besonders wichtig, die Einhal-

tung der Normen im Wasserhaushalts-
gesetz (WHG) und des Kreislaufwirt-
schaftsgesetz (KrWG) einzuhalten. Hier 
ist es erforderlich eine jährliche Zertifi-
zierung nachzuweisen. Getreu dem 
Motto: Alles aus einer Hand! Das kann 
die Herbold Gruppe in allen Bereichen 
leisten, an 365 Tagen im Jahr 24 Stun-
den am Tag für ihre Kunden im Einsatz.
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Aktuell

Herr Halter, Sie sind nun einige Monate im 
Amt und haben Ihre neue Stelle mitten in 
der Pandemie übernommen. Hat das Ih-
ren Start beeinflusst?
Ich bin unter Pandemiebedingungen und 
den damit verbundenen Besonderheiten, 
Herausforderungen und Einschränkungen 
in das Amt des Kreisbrandmeisters gestar-
tet. Alles völlig unspektakulär.  Was die 
Pandemie aber sehr stark beeinflusst hat, 
war der Einsatz- und Übungsdienst der 
Feuerwehren. Das schon seit über einem 
Jahr und das tut sie im Übrigen jetzt immer 
noch. Die damit einhergehenden Aufgaben 
gilt es zu meistern.
 
Wo liegen Ihre Schwerpunkte für die kom-
menden Jahre? Was sind dringende The-
men, die Sie angreifen möchten?
Zunächst möchte ich feststellen, dass wir 
im Landkreis Heilbronn einen hohen Si-
cherheitsstandard haben. Die Frauen und 
Männer in den einzelnen Feuerwehren 

Interview mit KBM Halter

Bernd Halter ist seit einigen Monaten neuer Kreisbrandmeister in Heilbronn.

sind trotz der coronabedingten Ausbil-
dungsbeschränkungen gut ausgebildet 
und die Politik im Landkreis Heilbronn ist 
sich ihrer hohen Verantwortung bewusst, 
so dass die Feuerwehren überwiegend gut 
ausgestattet sind. Dennoch haben wir in 
den nächsten Jahren schon ein paar dicke 
Bretter zu bohren. Da ja pandemiebedingt 
fast ein ganzes Jahr keine Ausbildung ge-
macht werden konnte, beziehungsweise 
nur unter sehr großem organisatorischem 
Aufwand für Klein- und Kleinstgruppen, gilt 
es aktuell einen Rahmen zu schaffen, um 
wieder das gute Ausbildungsniveau der 
Landkreisfeuerwehren von „vor-Corona“ zu 
erreichen. Die Umstellung vom analogen 
Sprechfunk auf den digitalen Sprechfunk 
hat nun sozusagen richtig Fahrt aufgenom-
men. Die Ausschreibung wurde im europä-
ischen Amtsblatt veröffentlicht. Wir wer-
den mit einem Migrationskonzept den ge-
samten Landkreis hart umstellen. Eine 
große Aufgabe wird es daher, die einzelne 

Feuerwehr zum jeweiligen Umstellzeit-
punkt im Umgang mit der neuen Technik 
ausgebildet zu haben. Mittelfristig möchte 
ich eine „Bevölkerungsschutz- oder Brand-
schutzbedarfsplanung“ für den Landkreis 
Heilbronn erstellen. Die Fragen, die sich 
stellen sind: wie viel Brandschutz oder wie 
viel Bevölkerungsschutz braucht der Land-
kreis und sind wir räumlich so aufgestellt, 
dass wir jedem Bürger im Landkreis, an 
jedem Ort  des Landkreises die gleiche 
professionelle Hilfe zukommen lassen kön-
nen? Gerade unter dem Eindruck der un-
glaublich verheerenden Hochwasserkatas-
trophen in Rheinland-Pfalz, in Nordrhein-
Westfahlen und auch in Bayern müssen 
wir unsere bestehenden Organisations- 
und Führungsstrukturen, unsere Einsatz-
planungen und –pläne, aber auch unsere 
Ausstattungskonzeptionen neu betrachten 
und bewerten. Wir haben ja bereits mit der 
Fachgruppe Vegetationsbrand oder dem 
Abrollbehälter Sandsackabfüllanlage ei-



Feuerwehren im Stadt- und Landkreis Heilbronn 11

Aktuell

nen Schritt in die richtige Richtung unter-
nommen. Egal, welche traditionelle oder 
auch neu betrachtete Aufgaben durch die 
Feuerwehren gelöst werden müssen - ohne 
fundierte Aus- und Fortbildung ist alles 
nichts. Daher wird die Aus- und Fortbildung 
auch künftig einen hohen Stellenwert ein-
nehmen. Gemeinsam mit Amts- und De-
zernatsleitung sowie mit dem Kreisfeuer-
wehrverband sind wir auf verschiedenen 
Ebenen in Kontakt mit der Feuerwehr Heil-
bronn, um gemeinsame Ausbildungen zu 
intensivieren. Unser Ziel ist es, ein Schu-
lungs- und Ausbildungszentrum zu schaf-
fen, in dem eine moderne, zielgerichtete 
Ausbildung für Feuerwehr- und Bevölke-
rungsschutz betrieben werden kann. Da-
durch erfährt die ehrenamtliche Tätigkeit 
nicht nur eine Wertschätzung. Ebenso 
kann dem steigenden Sicherheitsbedürf-
nis der Bevölkerung und der strukturellen 
Veränderungen im Feuerwehrwesen offen 
begegnet werden.

Sie bekleiden Ihre Position als Vollzeit-Job 
und nicht, wie es bisher in Heilbronn gere-
gelt war, im Ehrenamt. Was hat Sie dazu 
bewogen, diese Entscheidung zu treffen?
Seit der Novellierung des Feuerwehrgeset-
zes im Jahre 2011 muss der Kreisbrand-
meister hauptamtlich bestellt sein. Der 
Landkreis hat nun seine Pflicht erfüllt. Die 
Stelle wurde regulär ausgeschrieben und 
ich habe mich darauf beworben. Die Kom-
mandantenanhörung führte zu einem ein-
stimmigen Ergebnis und der Kreistag hat 
mich dann als ersten hauptamtlichen 
Kreisbrandmeister für den Landkreis Heil-
bronn ebenso einstimmig gewählt. Bis zu 
diesen Gremienentscheidungen waren 
mehrere Bewerber im Rennen, welche 
aber ihre Bewerbungen zurückgezogen 
hatten, so dass ich letztlich Alleinkandidat 
war. Mir war allerdings nicht bewusst, dass 
einstimmige Personalentscheidungen 
trotzdem nicht unbedingt die Regel sein 

müssen und sie daher einen sehr großen 
Vertrauensvorschuss darstellen. Daher an 
dieser Stelle nochmals meinen herzlichs-
ten Dank an die Kommandanten und die 
Damen und Herren Kreisräte. Kreisbrand-
meister ist eine sehr verantwortungsvolle 
Tätigkeit aber auch eine sehr spannende 
und erfüllende Aufgabe. Als Kreisbrand-
meister führe ich die Aufsicht über 44 Feu-
erwehren, einen Feuerwehrzweckverband 
und sieben Werkfeuerwehren im Land-
kreis. Die enge Zusammenarbeit mit den 
Feuerwehren sowie den Städten und Ge-
meinden ist anspruchsvoll aber die bisheri-
gen Rückmeldungen geben mir das Ge-
fühl, die richtige Entscheidung getroffen zu 
haben. Ich bin seit meinem 12 Lebensjahr 
in der Feuerwehr und hatte das Glück, 
dass ich das schönsten Hobby der Welt 
zum Beruf machen konnte. Mit meinem 
Wechsel zum Landratsamt 2016 habe ich 
nicht nur einen tollen Kollegenkreis ken-
nengelernt, ich habe auch die Feuerweh-
ren des Landkreises mit vielen über das 
normale Maß hinaus engagierten Men-
schen kennengelernt.  Für mich war es da-
her eine rein logische Entscheidung: Die 
Stelle wurde frei, ich besitze die erforderli-
chen Kompetenzen, hier kann man was 
bewegen, also bewerbe ich mich!

Gerade die Ausbildungen in den Feuer-
wehren haben unter den Corona-Ein-
schränkungen gelitten. Manche Feuer-
wehren haben sich hier aber durch digita-
le Übungen beholfen. Sehen Sie darin et-
was, das auch in einer hoffentlich Pan- 
demie-freien Zukunft im Ausbildungsbe-
trieb interessant sein könnte?
Ja. Und mehr gibt’s dazu im Grunde nicht 
zu sagen. Aber im Ernst: Wir haben ein klei-
nes Team an Feuerwehrführungskräften 
quer durch den Landkreis zusammenge-
stellt, welches sich im Landkreis um die 
Führungskräftefortbildung ab Zugführer 
kümmert. Ziel ist es, Zug- und Verbands-

führer so fortzubilden, dass in Workshop- 
und Planübungsatmosphäre eine Art Netz-
werk geschaffen wird und sich die Füh-
rungskräfte verschiedener und unter-
schiedlich einsatzstarken Feuerwehren 
kennenlernen. Der alte Spruch „in der Kri-
se Köpfe kennen“ gilt nämlich auf allen 
Ebenen. Im Rahmen dieser Fortbildungs-
reihe spielen digitale Ausbildungsinhalte 
eine nicht unerhebliche Rolle. Darüber hin-
aus „basteln“ wir gerade an einer land-
kreisweiten e-Learning-Plattform. Ich sag 
es mal stark vereinfacht: Mit app-basieren-
den Anwendungen und allem was so dazu-
gehört. Bei aller Euphorie über digitale 
Ausbildungen und so weiter darf man nicht 
vergessen, dass digitale Ausbildungsfor-
mate klare Grenzen haben. Sie vermitteln 
weder Werte noch Gefühle. Um beispiels-
weise ein B-Rohr wirkungsvoll einsetzen zu 
können muss man in der Ausbildung schon 
mal den Rückdruck eines B-Rohrs gespürt 
haben. Digitale Anwendungen heilen die 
Feuerwehrprobleme nicht. Ich kann mir 
aber gut vorstellen, dass sie die Ausbil-
dung in vielen Themenfeldern vereinfa-
chen oder sogar bereichern. Homeschoo-
ling gepaart mit „wertvoller“ Präsenz; die-
sen Ansatz verfolgen wir übrigens bei un-
serer e-Learning Plattform. Feuerwehr 
bleibt Handwerk. Und Handwerk lernt man 
„mit der Hand am Arm“. Besonders dann, 
wenn das Handwerk mit Menschen zu tun 
hat. Und der Mensch sollte immer im Mit-
telpunkt unseres Handelns stehen.
 Interview: Dominik Sauter
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Die Jahreshauptversammlung des KFV 
Heilbronn fand in diesem Jahr als Onlineve-
ranstaltung (Stream) statt. Lediglich der 
Vorstand traf sich unter Einhaltung der Co-
ronavorschriften in Gemmingen. Die Dele-
gierten nahmen an einem Livestream teil.
Die Coronapandemie stellte 2020 und 
stellt immer noch die Feuerwehren im 
Stadt- und Landkreis Heilbronn und überall 
anders vor besondere Herausforderungen. 
Neben den Einsätzen, die unter Einhaltung 
von strengen Hygienebedingungen abgear-
beitet werden mussten, konnten keine 
oder nur sehr eingeschränkte Ausbildungs- 
und Übungsdienste durchgeführt werden. 
Ohne regelmäßiges Üben werden Defizite 
entstehen und zunehmen. Aus diesem 
Grund brennen alle wieder auf Übungs- 
und Ausbildungsdienste, um dem eigenen 

Anspruch jederzeit und überall Hilfe leisten 
zu können, gerecht zu werden. Mit reichlich 
Kreativität und technischem Sachverstand 
wurden dennoch verschiedene Formen der 
Ausbildung umgesetzt.

Am heftigsten haben unter den Einschrän-
kungen jedoch die Kinder- und Jugendfeu-
erwehren gelitten. Keine Übungsabende 
oder sonstigen Tätigkeiten wie Bastelstun-
den, Schlauchbootrennen oder Zeltlager. 
Ein besonderer Dank geht an die Ausbilder 
die trotz der schwierigen Lage den Kontakt 
zum Nachwuchs halten.

Trotz vielen nicht stattgefundenen Termi-
nen gab es im vergangenen Jahr einige per-
sonelle Veränderungen. So hat sich das 
Medienteam neu um Marcel Karger for-

miert; Alexander Martz wurde zum Landes-
jugendsprecher gewählt, außerdem gibt es 
seit September einen neuen Stellvertreter 
an der Verbandsspitze: Fabian Müller, der 
neue Chef der Heilbronner Feuerwehr als 
Nachfolger von Eberhard Jochim. Seit dem 
1.1. dieses Jahrs gibt es auch einen neuen 
Kreisbrandmeister: Bernd Halter wurde 
einstimmig gewählt. Was Kameradschaft 
ausmacht, konnte an Silvester und an Neu-
jahr unter Beweis gestellt werden. In Kroati-
en gab es ein heftiges Erdbeben, was für 
die Menschen dort, neben der Coronasitu-
ation, eine weitere enorme Belastung war 
und ist. Der Aufruf die kroatischen Feuer-
wehren mit Sachmitteln, Gerätschaften 
und Fahrzeugen zu unterstützen stieß auf 
ein großes und positives Echo.
  Marcel Wittich
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Verbandsversammlung als Livestream

Sanitär • Heizung • Bauflaschnerei • Kundendienst

Schöntalerstraße 8 · 74189 Weinsberg-Wimmental
Telefon 0 71 34/1 48 19 · Telefax 0 71 34/1 48 98

Mobil 01 70/2 26 08 15

ackermann.sanitaer@t-online.de · www.ackermannsanitaer.de

Am Reichertsberg · 74229 Oedheim
Tel. 0 71 32/98 52 22
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Hinter den Kulissen der 
Verbandsversammlung

Bei der digitalen Verbandsversammlung 
war das Medienteam des KFV Heilbronn in 
diesem Jahr besonders gefordert. Denn 
dieses Jahr musste sich nicht nur um das 
Darstellen der Präsentation, sondern auch 
um die Übertragung und Abstimmung der 
Mitglieder, die zuhause an den Endgeräten 
zusahen, gekümmert werden.

Die Tonaufnahme wurde von einer Fachfir-
ma übernommen. Die Bildaufnahme er-
folgte mittels Webcam und einer Kamera. 
Zusammengefügt wurde alles mittels OBS 
Studio. Dieser Livestream wurde dann über 
einen Weblink allen Stimmberechtigten zur 
Verfügung gestellt.

Die Abstimmungen erfolgten mithilfe eines 
einfachen Umfragetools, das nur durch ei-
nen Zugang erreichbar war.
Für Rückfragen war eine extra E-Mail-Adres-
se eingerichtet worden.

AUSBILDUNG BEI GESSMANN
KNIPPING KUNSTSTOFFTECHNIK 
GESSMANN GmbH

Bitte sende uns deine Bewerbung ausschließlich über unser Karriereportal: 
www.knipping.de/karriere-bei-knipping/stellenmarkt/

HIER
ENTWICKELST

DU DICH
WEITER!

Dieselstraße 27, 74211 Leingarten
Sontheimer Feld 1, 74388 Talheim

DU bist auf der Suche nach einem interes-
santen und internationalen Unternehmen, 
bei dem DU eine TOP Ausbildung in 
einem tollem TEAM bekommst? 
 

Dann bist DU hier genau richtig. 
Vielleicht suchen wir genau DICH?  

Schau DICH um auf www.knipping.de 
– hier findest Du alles zum Thema 
 Ausbildung. Wir freuen uns auf DICH!

Wir bilden in folgenden Berufen (m/w/d) aus:

•  Industriekaufmann
•  Fachkraft für Lagerlogistik
•  Werkzeugmechaniker
•  Technische Produktdesigner 
    Fachrichtung Produktgestaltung 
  und -konstruktion
•  Verfahrensmechaniker 
    für Kunststoff- und Kautschuk- 
    technologie
•  Mechatroniker
•  Fachinformatiker für Systemintegration

Studiengänge (m/w/d):

•  Bachelor of Engineering – 
  Maschinenbau mit Vertiefungs-
  richtung Kunststofftechnik
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Blühendes Miteinander: 
Gartenschau Eppingen
Vom 20. Mai bis zum 02. Oktober 2022 lädt 
Eppingen zu bunter Blumenpracht und üp-
pigen Auenlandschaften ein, die mit der his-
torischen Altstadt um die Wette strahlen. 

Die Gartenschau Eppingen wird DER Treff-
punkt im Herzen des Kraichgaus. Renatu-
rierte Bachläufe, der Stadtweiher mit Alt-
stadtpanorama und die vierzehn Wasserti-
sche machen das Element Wasser erlebbar. 

Motto: „Der Sommer, die Stadt und Du!“
Zwischen Fachwerk und Sommerflor kön-
nen Besucher hier 136 Tage lang Feste, Kul-
tur sowie Musik in anregender Atmosphäre 
genießen und die Eppinger Lebensfreude 
ganz nach dem Motto „Der Sommer, die 
Stadt und Du!“ ausleben. Ein facettenrei-
ches Ausstellungsprogramm ergänzt die 
grüne Vielfalt. Ob Erlebnisort für Entdecker 
oder Ruhepol für Naturliebhaber, ob für 

sportliche Aktivitäten, zu besonderen Akti-
onstagen für die ganze Familie oder zum 
gemütlichen Ausklang am Feierabend – 
hier kommt jeder auf seine Kosten. Ein prall 
gefüllter Eventkalender lässt keine Wün-
sche offen und lädt ein, die Gartenschau in 
Eppingen in ihrer ganzen Fülle zu erleben.

Blaulicht-Wochenende am 28. und 29. Mai
Ein ganz besonderes Highlight-Spektakel im 
Programmangebot markiert das große 
Blaulicht-Wochenende am 28. und 29. Mai 
2022. Alle Rettungs- und Blaulicht-Organi-
sationen der Region werden sich mit zahl-
reichen Info-Ständen, Helfern und Einsatz-
fahrzeugen vor Ort präsentieren und ihr 
Können demonstrieren: Feuerwehr, Polizei, 
Rettungsdienste (DRK, ASB, MHD, JUH), 
THW, DLRG, Helfer-vor-Ort, Juniorhelfer, Not-
fallseelsorge, Zoll und weitere bieten ein 
abwechslungsreiches Programm mit Musik, 

Mitmachaktionen für Groß und Klein, span-
nenden Vorführungen (zum Beispiel mit 
Rettungs- und Schnüffelhunden oder Droh-
nen) sowie Einsatzsimulationen wie bei-
spielsweise Defibrillator-Reanimationen. 

175 Jahre Feuerwehr Eppingen
Die Freiwillige Feuerwehr Eppingen feiert im 
kommenden Jahr ihr 175-jähriges Beste-
hen. Im Rahmen ihres Festwochenendes 
präsentiert sich die Feuerwehr selbstver-
ständlich sowohl am 28. als auch am 29. 
Mai als Teil des Blaulicht-Wochenendes. Am 
Samstagabend sorgt die Party-Band Crazy 
Zoo für Stimmung und am Sonntag findet 
bereits zum 30. Mal der historische Hand-
druckspritzenwettbewerb des Landesfeuer-
wehrverbandes Baden-Württemberg statt. 
Über diese Veranstaltung hinaus hat die 
Eppinger Feuerwehr noch weitere Höhe-
punkte geplant, darunter auch das 8. Oldti-
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mertreffen des Landesfeuerwehrverban-
des am 28. August 2022. Nähere Informati-
onen zu diesen und weiteren Veranstaltun-
gen erhalten Sie auf unserer Homepage 
unter: www.feuerwehr-eppingen.de

Geschichte der Eppinger Feuerwehr
27. September 1846 – ein neun Tage an-
dauernder Großbrand, ausgebrochen im 
Gasthaus Krone in der „Brettener Vorstadt“, 
bei welchem zwischen Brettener Straße 
und Wilhelmstraße insgesamt 31 Gebäude 
niederbrannten, war der Startschuss zur 
Gründung einer „Feuerwehr“. 

Nach dem Vorbild des 1846 in Durlach ge-
bildeten Pompier-Corps beschloss der Ep-
pinger Gemeinderat, dortiges Konzept zu 
übernehmen und entschloss sich darüber 
hinaus zum Kauf einer neuen Spritze von 
Karl Metz. Am 15. August 1847, so steht es 
in den Büchern geschrieben, wurde Werk-
meister Franz Herr zum ersten Komman-
danten des damals 27-köpfigen Eppinger 
Pompier-Corps - wie die Feuerwehr damals 

genannt wurde - gewählt. Heute, knapp 175 
Jahre später, dürfen wir als mittlerweile 
größte Rettungsorganisation im Landkreis 
Heilbronn und eine der ältesten Wehren Ba-
dens einem erwartungsvollen Jubiläums-

jahr entgegenblicken. Lassen Sie uns ge-
meinsam ein hoffentlich für die Wehr und 
Bürgerschaft unvergessliches Jubiläum fei-
ern.



Ehrennadel des  
LFV Baden-Württemberg
Ehrennadel in Gold
Eberhard Jochim 
(BF/KFV Heilbronn)
Ehrennadel in Silber
Harald Eggert 
(FF Untergruppenbach)

Partner der Feuerwehr
Schreinerei Bloch, Erlenbach

Ehrungen 2021
Ehrennadel des  
Kreisfeuerwehrverbandes
Erhard Gurt 
(FF Gundelsheim)
Dieter Glimmer 
(FF Gundelsheim)
Helmut Schön 
(FF Bad Rappenau)
Frank Zimmermann 
(FF Heilbronn)
Hartmut Söhne 
(FF Heilbronn)
Bernd Plenefisch 
(FF Neuenstadt)
Harald Kutruff 
(FF Neuenstadt)
Hans Joachim Stammer  
(FF Möckmühl)

Deutsches  
Feuerwehr-Ehrenkreuz
Ehrenkreuz in Gold
Rudi Schepperle  
(FF Obersulm)
Hartmut Schaffroth
(FF Neuenstadt/KFV Heilbronn

Ehrenkreuz in Silber
Achim Gruber 
(BF/KFV Heilbronn)
 
Ehrenkreuz in Bronze
Alexander Bentz 
(FF Heilbronn)
Klaus Rohrbach 
(FF Heilbronn)
Rolf Haase 
(FF Obersulm)
Bernd Englert 
(FF Möckmühl)
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Arbeiter-Samariter-Bund
Baden-Württemberg e.V.
Region Heilbronn-Franken

Wir helfen
hier und jetzt

www.asb-heilbronn.de
bewerbung@asb-heilbronn.de

DEIN SOZIALES JAHR.
#machdiewelteinstückbesser
Infotelefon 07131/96 55 30

NACH DER SCHULE 
EIN JAHR AUF WELTREISE?
WIR HABEN EIN 
ECHTES ABENTEUER 
FÜR DICH.

FSJ, BFD, SOZIALES PRAKTIKUM 

DU hast die Wahl:
Kinder- und Jugendhilfe, Behindertenhilfe, 
Fahrdienst, Krankentransport, Erste Hilfe 
Ausbildung, ambulante und stationäre Pflege



Im Juni und Juli 2021 wurden die Einsatz-
kräfte der Abteilung Dahenfeld auf den 
Abrollbehälter Sandsack des Landkreises 
Heilbronn ausgebildet. Ausgestattet mit 
4000 leeren Sandsäcken, LED Lichtmast, 
sechs Nähmaschinen, Stromaggregat und 
 kleiner Werkstatt kann der AB Sandsack 
 autark betrieben werden. 

Im Einsatzfall kann man mit eingespiel-
tem Personal rund 2.000 Sandsäcke in 
der Stunde befüllen. An vier Abfüllstatio-
nen können jeweils gleichzeitig im Zwei-
Sekunden-Takt Sandsäcke mit einem Ge-
wicht von ca. 15 kg befüllt werden. 

Der 120.000 Euro teure Abrollbehälter ist 
derzeit im Feuerwehrhaus Neckarsulm 
stationiert und kann nach Bedarf im Land-
kreis mit einem Wechselladerfahrzeug 
eingesetzt werden. Das Fachpersonal, das 
an der Einsatzstelle den Aufbau und die 
reibungslose Inbetriebnahme übernimmt, 
kommt von der Abteilung Dahenfeld. Das 
Personal für Logistik, Befüllen der Sand-
säcke und Weitertransport stellt die örtli-
che Feuerwehr.

Erster Einsatz
Am ersten Übungsabend mit dem AB 
Sandsack wurde es dann auch gleich 
ernst. Ein starkes Gewitter zog über das 
Weinsberger Tal und brachte in einigen 
Ortschaften Hochwasser. Die Feuerwehr 
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Ausbildung auf dem 
Abrollbehälter Sandsack
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Erlenbach forderte den AB Sandsack über 
die Integrierte Leitstelle Heilbronn an. 
Beim Eintreffen an der Einsatzstelle konn-
te aber schnell entschieden werden, dass 
kein Einsatz mehr erforderlich ist.

In Zukunft soll der AB Sandsack über die 
ILS angefordert werden können. Die 
Alarm- und Ausrückeordnung hierzu ist ge-
rade in Bearbeitung.

L I E B E  F E U E R W E H R ,

D A N K E  F Ü R  E U R E N  E I N S AT Z  B E I M
H O C H W A S S E R  I N  U N S E R E R  B A C K S T U B E !

D A N K E ,  D A S S  E S  E U C H  G I B T  : )
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2020 in Zahlen

2.634 Einsätze 
Technische Hilfeleistung

Dieser Bereich macht den größten 
Teil der Feuerwehrarbeit aus. 
Dazu gehören vor allem Verkehrs-
unfälle, die Beseitigung von  
Öl spuren, Sturm- und Wasser-
schäden, Hochwasser, Tierrettung, 
Türöffnen bei akuter Gefahr  
und vieles mehr.

1.004 Brandeinsätze

Der „klassische Bereich“ der Feuerwehr 
unterteilt sich in kleine, mittlere und 
große Brände.

6.325 Einsätze
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768 Menschen wurden 
von unseren Feuerwehren gerettet

Leider konnten 69 nur noch tot 
geborgen werden.

1.526 Sonstige Tätigkeiten

Zu den sonstigen Tätigkeiten zählen zum Beispiel 
Einsätze wie Sicherungs- und Absperraufgaben 
bei Festumzügen, die Brandschutzerziehung und 
-aufklärung oder den Maibaum aufzustellen.
Übrigens: Bienen- und Wespen nester dürfen 
durch die Feuerwehr nicht mehr entfernt werden!  
Nur noch bei akuter Gefahr für Menschenleben 
ist ein Einsatz durch die Feuerwehr erlaubt.

1.329
Jugendliche
1.116
männlich
213
weiblich

45
Freiwillige  
Feuerwehren
1
Berufsfeuerwehr
7
Werkfeuerwehren

4.317
männlich

322
weiblich

45
Jugendgruppen

53
Feuerwehren

1.161 Fehl- und Täuschungsalarme

Ca. 21 % der Einsätze sind Fehl-
alarme. Dabei wird zu einem Viertel 
ein irrtümlicher Alarm durch den 
 Meldenden ausgelöst. Dreiviertel 
der Fehlalarme werden aber durch 
Brandmeldeanlagen verursacht.

4.632
Aktive
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Am 16. Dezember gegen 14.20 Uhr melde-
te eine Zeugin der Integrierten Leitstelle 
eine starke Rauchentwicklung aus einem 
leerstehenden Restaurant in der Quer-
schulgasse.

Die Flammen breiteten sich rasant auf das 
darüber liegende Geschoss des leerste-
henden Gebäudes aus. Beim Eintreffen 
der Feuerwehr an der Einsatzstelle stand 
das erste Obergeschoss bereits im Voll-
brand. Die innerstädtische Wohnbebau-

ung mit engen Gassen und parkenden 
Fahrzeugen erschwerten es das Brandob-
jekt mit massiven Einsatzkräften zu errei-
chen. Dennoch gelang es den insgesamt 
122 Kräften der Berufs- und Freiwilligen 
Feuerwehr mit 22 Fahrzeugen die Flam-
men nach rund einer Stunde unter Kontrol-
le zu bringen. 

Die angrenzenden Nachbargebäude wur-
den gleich zu Beginn geräumt und blieben 
nach ersten Erkenntnissenn von den Flam-

men verschont. Auch für das betroffene 
Gebäude selbst bestand keine Einsturzge-
fahr. Heilbronns Oberbürgermeister Harry 
Mergel war ebenfalls frühzeitig am Einsatz-
ort, um sich selbst über das Schadensaus-
maß zu informieren.
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Großeinsatz der Feuerwehr Heilbronn

Büroräume. Produktionsfl ächen. Lagerfl ächen. 
Veranstaltungsräume. Services.

Agria-Industriepark GmbH 
Bittelbronner Straße 42 
74219 Möckmühl · Tel. 06298 39150 
info@agria-industriepark.de 
www.agria-industriepark.de 

Gewerbeflächen: 
Agria-IndustriePark

Einfach mieten!
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Diese Unternehmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

Freiwillige im Rettungsdienst beim DRK Heilbronn
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) oder Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Neue Herausforderung gesucht?
FSJ / BFD im Rettungsdienst beim DRK Heilbronn

Interesse? 
Dann bewirb dich jetzt!

Deutsches Rotes Kreuz 
Herrn Markus Stahl
Am Gesundbrunnen 40
74072 Heilbronn
Tel. 07131/3942010
m.stahl@drk-heilbronn.de

Wir bieten:
• Eine qualifizierte Fachausbildung 
• Abwechslungsreicher Dienst in einem 

jungen, motivierten Team
• monatliches Taschengeld von 450,- €
• Gute Aussichten für Beruf und Studium
• Möglichkeit zur Ferienarbeit während dem 

Studium nach dem FSJ / BFD

 Züttlinger Str. 22
74219 Möckmühl

Telefon 06298/1476
Telefax 06298/2114

www.schreinerei-stammer.de
HJ.Stammer.Schreinerei@t-online.de

Wir verglasen und liefern Maskenbrillen!
Fragen Sie uns, wir erstellen gern ein Angebot!

Ringbücher

Kollektionen

Verpackungen

Feinpapiere

Büropapiere

Briefhüllen

Versandtaschen Tragekoffer

Perfekt rübergebracht

www.berberich.de | info@berberich.de

Image Feuerwehr HN Magazin - 90 x 41 mm 210720.indd   1 21.07.2020   15:57:59

  Hellmuth-Hirth-Straße 1 
        74081 Heilbronn 
 
   +49 7131/8888-30 
 
mail@aht-steuerberatung.de 

Kommen Sie lieber zu uns 

bevor  es bei Ihnen 

steuerlich brennt 

WIR sind FEUER und FLAMME für alle 

Ihre Steuerangelegenheiten 

AHT Steuerberatungsgesellschaft mbH

Wir – Ihre Profi s – sind darauf spezialisiert mineralische Produkte
und Abfälle aufzubereiten, zu verwerten oder zu beseitigen.

RUZ Mineralik GmbH
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Zu einem Industriebrand wurde die Abtei-
lung Möckmühl nach Jagsthausen geru-
fen. 
Beim Eintreffen der Einsatzkräfte stand 
ein Lagerschuppen bereits in Vollbrand 
und hatte auf zwei weitere Gebäude und 
Abfallcontainer übergriffen.
Sofort wurden weitere Feuerwehren aus 
Widdern, Neckarsulm und Heilbronn so-

wie der Landkreis ELW 2 nachgefordert. 
Über 10 explodierte Gasflaschen fachten 
den Brand, welcher sich rasend schnell 
ausbreitete, weiter an. 
Ein Nachbargebäude, ein Wohnhaus so-
wie ein abgestellter Lkw konnten durch 
entsprechende Riegelstellungen geschützt 
und gehalten werden. Gegen 1.00 Uhr 
rückten die Feuerwehren ab, eine Nacht-

wache wurde eingerichtet. Trotz der gros-
sen Ausdehnung des Brandes, der explo-
dierenden Gasflaschen und über 100 Ein-
satzkräften kam es zu keinen verletzten 
Personen. Das DRK Möckmühl war zur 
Betreuung vor Ort.

Feuerwehren im Stadt- und Landkreis Heilbronn

Jagsthausen: Schreinerei brennt ab –  
Sachschaden in Millionenhöhe
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Feuerwehr Heilbronn mit TUIS 
im Einsatz
Am Mittwoch, den 5. Juli 2021 um 15.20 
Uhr rückte die Feuerwehr Heilbronn zu ei-
nem Lkw-Unfall auf die Autobahn 6 in 
Fahrtrichtung Nürnberg aus. Im Bereich 
des Kilometer 625 hatte der Fahrer eines 
Tanklasters ein Pannenfahrzeug auf der 
rechten Fahrspur übersehen. Dem 46-Jäh-
rigen gelang es zwar noch mit seinem Sat-
telzug nach links auszuweichen. Einen seit-
lich versetzten Aufprall an dem stehenden 
Lkw konnte er jedoch nicht mehr verhin-
dern. Hierbei wurden die Fahrerkabine so-

wie der Auflieger schwer beschädigt. Der 
Unfallverursacher schlitterte noch rund 50 
Meter über die mittlere und linke Fahrbahn, 
bevor er an dem massiven Betonfahrbahn-
teiler zum Stehen kam. Trotz der enormen 
Verformung des Führerhauses gelang es 
dem Fahrer sich eigenständig zu befreien. 
Neben der Erstversorgung der Schnittwun-
den und Prellungen bei dem Fahrer kontrol-
lierten die Einsatzkräfte die am Unfall be-
teiligten Fahrzeuge. Hierbei konnten keine 
weiteren verletzten Personen mehr festge-

stellt werden. Bei dem Zusammenstoß wur-
de der Dieseltank am Tankzug beschädigt, 
so dass Kraftstoff austrat. Die Feuerwehr 
pumpte den Tank ab und beseitigte den 
ausgelaufenen Diesel von der Fahrbahn. 
Bei dem Auflieger selbst war aufgrund der 
starken Beschädigungen nicht auszuschlie-
ßen, dass auch dort die aus der Chemikalie 
„Palatinol“ bestehende Ladung austreten 
könnte. Die farblose, klare Flüssigkeit mit 
kaum wahrnehmbaren Geruch findet vor-
wiegend als Weichmacher von Beschich-
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tungen Verwendung. Diese unterliegt aber 
nicht der Gefahrgutverordnung. Um das 
Unfallfahrzeug durch ein Bergeunterneh-
men von der Autobahn abschleppen zu 
können, mussten zuvor die 21 Tonnen La-
dung aus dem Tank umpumpt werden. Da 
es sich bei dem Stoff um ein Produkt des 
Chemiekonzern BASF handelte, wurde im 
Rahmen der TUIS* die Werkfeuerwehr der 
BASF aus Ludwigshafen zur Unterstützung 
angefordert. 

Das steckt hinter TUIS
Verschiedene Unternehmen der Chemi-
schen Industrie unterhalten gemeinsam 

das Transport-Unfall-Informations- und Hil-
feleistungssystem (TUIS). Über dieses Sys-
tem sind rund um die Uhr Experten telefo-
nisch erreicht werden, welche Auskünfte 
über die Handhabung von gefährlichen 
Stoffen und Gütern geben können. Bei grö-
ßeren Gefahrgutunfällen stellen die Werk-
feuerwehren auch spezielle Feuerwehr-
fahrzeuge zur Unterstützung örtlicher Feu-
erwehren um beispielsweise beschädigte 
Tanklastzüge leer zu pumpen. Die Hilfeleis-
tung durch TUIS gliedert sich in drei Stufen: 
Stufe 1: Telefonische Fachberatung. 
Stufe 2: Beratung durch einen Fachberater 
vor Ort. 

Stufe 3: Technische Hilfe am Unfallort mit 
Spezialgeräten und Bedienungs-Know-how 
durch Chemiewerkfeuerwehren.

Nachdem die Werkfeuerwehr an der Ein-
satzstelle eingetroffen war, konnte mit dem 
Umpumpen der Ladung in ein Ersatzfahr-
zeug begonnen werden. Hierbei wurde be-
sonders darauf geachtet das Produkt nicht 
unnötig zu verunreinigen um es anschlie-
ßend einer weiteren Verwendung zuführen 
zu können. Für die Pump- und die anschlie-
ßenden Bergungsarbeiten musste die Auto-
bahn ca. eine Stunde voll gesperrt werden. 
 Jürgen Vogt
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Einsatz-Ticker

31.8.2020 |Bad Rappenau
Gemeldet wurde ein Verkehrsunfall auf der Autobahn A6 in 
Fahrtrichtung Mannheim. In einem Lkw war auf einen weite-
ren Lkw aufgefahren, der Fahrer wurde dabei eingeklemmt 
und musste von den Feuerwehrleuten befreit werden. Er 
wurde bei dem Unfall schwer verletzt und mit dem Hub-
schrauber ins Krankenhaus gebracht. 

18.2.2020 | Neckarwestheim
Die Feuerwehren Neckarwestheim und Lauffen wurden zu 
einem Brand in elektrischen Anlagen zum DB Bahnstro-
mumrichter alarmiert. Dort fanden die Einsatzkräfte eine 
Rauchentwicklung vor. Nachdem einige Wandverkleidungen 
abgebaut waren, wurde ein brennender Kondensator von 
den Einsatzkräften gelöscht.

27.4.2020 | Neuenstadt
Die Feuerwehr Neuenstadt wurde zu einem Lkw-Brand zwi-
schen Bürg und Züttlingen alarmiert. Das Fahrerhaus und der 
Motor brannten beim Eintreffen bereits in voller Ausdehnung. 
Beim Vorrücken der Feuerwehr zur Brandbekämpfung platzen 
zwei weitere Reifen, sowie der Hydrauliktank. Das Feuer konnte 
rasch bekämpft und gelöscht werden.

25.7.2020 | Talheim
Zu zahlreichen Einsätzen musste die Feuerwehr Talheim wegen 
des Sturmtiefs Dirk ausrücken. Ein vollgelaufener Keller in der 
Fleiner Straße, hinausgedrückte Kanaldeckel in der Haigern-, 
Heilbronner- und Sontheimer Straße beschäftigten einen Teil 
der Mannschaft. Insgesamt sechs Bäume konnten dem star-
ken Wind nichts mehr entgegensetzen und knickten um.

28.8.2020 | Löwenstein
Die Feuerwehr Löwenstein wurde aufgrund eines Verkehrsun-
falls zu einer Gewässerverunreinigung alarmiert. Auf der L1111 
kam ein Pkw aus ungeklärten Umständen von der Farbahn ab 
und stürtze ca. 15m hinunter in die Sulm. Der Pkw-Lenker ver-
letzte sich bei dem Absturz. Die Feuerwehr kümmerte sich 
um die aus dem Pkw auslaufenden Betriebsstoffe.

5.9.2020 | Massenbachhausen
Zu einem Verkehrsunfall wurden die Feuerwehren Widdern und 
Möckmühl auf die A81 gerufen. Dort kam ein Pkw-Fahrer von 
der Fahrbahn ab und kam auf der Standspur wieder zum ste-
hen. Ersthelfer konnten den Mann aus dem Fahrzeug holen. 
Nach der Kontrolle über auslaufende Betriebsstoffe gab es für 
die Feuerwehr keine weitere Tätigkeit.
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4.12.2020 | Ellbachtal
Die Feuerwehr Ellbachtal wurde zu einem vermuteten 
Kaminbrand gerufen, der sich jedoch nach genauer Re-
cherche als Schwelbrand in einer Holzständerwand her-
ausstellte. Ein weiteres Ausbreiten der Flammen konnte 
durch schnelles und entschlossenes Handeln verhindert 
werden. 

9.9.2020 | Lauffen am Neckar
Vermutlich durch einen technischen Defekt geriet ein Gas-
grill in Brand. Beim Eintreffen der Feuerwehr hatte das 
Feuer bereits auf zwei Stühle und das Vordach übergegrif-
fen. Durch den Einsatz des Angrifftstrupps unter Atem-
schutz konnte der Brand zügig abgelöscht werden. 

5.12.2020 | Brackenheim
In einem Einfamilienhaus war eine Sauna in Brand geraten. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr stand das im ersten Stock 
eines Einfamilienhauses befindliche Zimmer bereits im Voll-
brand, die zwei Bewohner konnten unverletzt im Freien an-
getroffen werden. Die Feuerwehr konnte ein weiteres Über-
greifen der Flammen verhindern. 

15.11.2020 | Heilbronn 
Durch den Betrieb eines Holzkohlgrills in einer Wohnung atme-
ten zwei Kinder intensiv das giftige Kohlenmonoxid-Gas ein. Die 
Feuerwehr räumte das Gebäude nd konnte mittels Messgerä-
ten eine erhöhte Konzentration Kohlenmonoxid feststellen. Das 
Gas hatte sich außerdem in eine weitere Wohnung ausgebrei-
tet, die Feuerwehr nahm Lüftungsmaßnahmen vor. 

15.9.2020 | Bad Wimpfen
In Bad Wimpfen benötigte eine Frau, die in einem Dachge-
schoss wohnt, medizinische Hilfe. Durch die bereits ange-
rückten medizinischen Fachkräfte wurde die Hilfe der Feuer-
wehr angefordert, die dann mit der Drehleiter im Zentime-
terbereich agierte und helfen konnte, die Person aus dem 
Haus zu bekommen.

17.11.2020 | Abstatt
Die Feuerwehr Abstatt wurde zu einem Reiterhof alarmiert, 
bei dem ein Pkw in Brand stand. Der Wagen war nahe eines 
Schuppens und einer Reithalle geparkt. Daher drohte das 
Feuer auf das Gebäude überzeugreifen. Durch das beherzte 
Eingreifen der Feuerwehrleute konnte dies verhindert wer-
den. Der Pkw und der Schuppen brannten vollständig aus.
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Einsatz-Ticker

18.4.2021 | Leingarten
Mitten in der Nacht wurde die Feuerwehr Leingarten mit dem 
Alarmstichwort „Rauchentwicklung Wohngebäude“ alarmiert. 
Im Haus war ein Akku geladen worden, der sich aus unbekann-
ten Gründen entzündet hatte. Die Einsatzkräfte stellten den 
Brandschutz sicher, die insgesamt vier verletzten Personen 
wurden bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes betreut.

15.4.2021 | Mockmühl
Zu einer Gasausströmung wurde die Abteilung Möckmühl ge-
rufen. Bei Baggerarbeiten im Strassenbereich wurde eine Gas-
leitung beschädigt. Die Einsatzkräfte stellten den Brandschutz 
sicher, belüfteten die Baugrube und kontrollierten mit dem 
Landkreis Gerätewagen-Messtechnik die umliegenden Gebäu-
de. 

16.12.2020 | Siegelsbach
Mit dem Stichwort „Pkw-Brand“ wurde die Abteilung Bad Rap-
penau nach Siegelsbach alarmiert. Ein Traktor mit Anhänger 
geriet aus unbekannten Gründen in Brand und verlor mehrere 
hundert Liter Diesel, wodurch sich der Brand schnell ausbreite-
te und auf ein angrenzendes Wohnhaus übergriff. Ein weiterer 
Übergriff konnte verhindert und das Feuer gelöscht werden.

1.2.2021 | Neudenau
Zu einer Ölspur wurden die Einsatzabteilungen Neudenau 
und Siglingen alarmiert. Von der Kreisgrenze von Allfeld 
kommend bis zu einer Firma in Siglingen zog sich eine größe-
re Ölspur. Die Einsatzkräfte sicherten den Bereich und ent-
fernten das Öl.

25.5.2021 | Bad Friedrichshall
Mit dem Stichwort „Verkehrsunfall Pkw in Wasser“ wurden die 
Rettungskräfte alarmiert. Ein Fahrzeug war vom Parkplatz in 
den Fluss gerollt. Umgehend wurde von der Feuerwehr ein 
Schnelleinsatzboot ins Wasser gebracht und der Fluss abge-
sucht. Das Auto wurde geborgen. Glücklicherweise befan-
den sich keine Personen im Wagen.

8.4.2021 | Gemmingen
Am frühen Morgen wurde die Feuerwehr Gemmingen zur Not-
verschalung eines Gebäudes gerufen. Beim Eintreffen an der 
Örtlichkeit konnte erkannt werden, dass die Glasscheibe eines 
Lebensmittel-Discounters durch Sachbeschädigung zerstört 
wurde. Im Zuge dessen wurde die Feuerwehr durch die Polizei 
mit der vorübergehenden Verschließung beauftragt.
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30.6.2021 | Oedheim
Die Feuerwehr Oedheim wurde zu einem ausgelösten Heim-
rauchmelder alarmiert. Die Bewohnerin verständigte die 
Feuerwehr, die den Brand ablöschte und die starke Rauch-
entwicklung unter Kontrolle brachte.

18.6.2021 | Weinsberg
Die Feuerwehrleute wurden zu einem Zimmerbrand 
nach Wimmental alarmiert. Beim Eintreffen der ersten 
Kräfte schlugen die Flammen bereits aus dem Fenster 
an der Außenfassade hoch und drohten auf das Dach 
überzugreifen. Dies konnte verhindert und der Brand zü-
gig gelöscht werden.

22.6.2021 | Jagsthausen
Durch eine aufmerksame Anwohnerin wurde Rauchentwick-
lung in einer Industriehalle im Industriegebiet Jagsthausen ge-
meldet und die Feuerwehr verständigt. Der Angriffstrupp konn-
te die Brandstelle schnell lokalisieren, das Feuer war zu diesem 
Zeitpunkt bereits erloschen. Eine Arbeitslupe an einem Arbeits-
platz wurde durch die Sonneneinstrahlung zum Brennglas.

18.6.2021 | Heilbronn 
Drei Personen suchten am Karlsee auf dem ehemaligen BU-
GA-Gelände Abkühlung. Einer der drei Männer watete durch 
den ca. 80 Zentimeter tiefen Uferbereich. Kurze Zeit später 
verschwand er jedoch im tieferen Wasser. Durch die sofort 
eingeleiteten Suchmaßnahmen konnte die Person geortet 
werden, leider verstarb der Mann kurze Zeit später.

5.7.2021 | Heilbronn
Durch ein kurzes, aber heftiges Unwetter entstand im Stadtge-
biet Heilbronn erheblicher Schaden. Unter anderem wurde ein 
Autohaus massiv mit Schlammwasser überflutet, bei einem 
weiteren Autohaus drückte das Wasser aus der Kanalisation 
in das Gebäude zurück. In der Roßkampfstraße mussten drei 
Autos vom einem abgebrochenen Ast befreit werden. 

15.6.2021 | Schwaigern
Die Feuerwehr Schwaigern wurde auf die B293 zwischen 
Schwaigern und Gemmingen alarmiert. Beim Eintreffen 
zeigte sich, dass insgesamt sechs Fahrzeuge in den Unfall 
verwickelt waren. Die Unfallstelle zog sich dabei über mehre-
re hundert Meter. Wie durch ein Wunder wurde bei dem 
Unfall nur eine Person verletzt.
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Frau Göttert, zunächst eine persönliche 
Frage: Wie kamen Sie selbst zur Feuer-
wehr? 
Stephanie Göttert: Ich bin mit 13 Jahren 
durch einen Klassenkameraden zur Feu-
erwehr gekommen. Er hat mich einfach 
mal zur Jugendfeuerwehr mitgenommen, 
und da hat es mir so gut gefallen, dass ich 
dabei geblieben bin. Was mir besonders 
zugesagt hat, waren die Kameradschaft, 
das „Füreinander-Da-Sein“, und das Ge-
fühl, Menschen in Notsituationen helfen 
zu können. 

Wie sind Sie damals in der Feuerwehr 
aufgenommen worden?
Ich war damals das erste Mädchen in der 
Dettenhausener Jugendfeuerwehr und 
später dann auch die erste Frau bei den 
Aktiven. Damals gab es dafür sogar eine 
Hürde: Der Ausschuss in Dettenhausen 
musste erst einmal zustimmen, dass ich 
überhaupt zu den Aktiven wechseln durf-
te. Ich habe das überhaupt nicht verstan-
den, und heute gehören solche Dinge 
gottseidank ja der Vergangenheit an.

Wie war der Alltag in der Feuerwehr für 
Sie am Anfang?
Naja, zunächst einmal gab keine separa-
ten Umkleiden, ich habe mich als einzige 
Frau im Duschraum umgezogen. Was da-
gegen von Anfang an wirklich toll war: Ich 

war sofort ein Teil der Truppe, es gab keine 
Vorbehalte und auch keine Sonderbe-
handlung. Die Devise lautete: Du willst da-
bei sein, dann musst du das auch können. 
Zwei Jahre später bin ich dann nach Unter-
gruppenbach gezogen, und auch da war 
ich wieder die erste Frau in der Feuerwehr 
– diesmal ohne Abstimmung über meine 
Aufnahme.

Im Landkreis Heilbronn beträgt die An-
zahl der Frauen in den Feuerwehren nicht 
einmal zehn Prozent, die Zahl liegt knapp 
unter 350.
Als ich vor 15 Jahren mein Amt als Frauen-
sprecherin angetreten habe, waren es so-
gar nur 30 Frauen im gesamten Landkreis 
Heilbronn. Ich denke schon, dass weibli-
che Einsatzkräfte heute ein ganz wesentli-
cher Bestandteil der Feuerwehren im 
Landkreis sind - wirklich selbstverständlich 
ist es aber noch nicht. Es gibt also immer 
noch in manchen Bereiche Vorbehalte. 
Auch der Bürger muss Frauen als selbst-
verständlichen Bestandteil der Wehren se-
hen. Wir sind keine Püppis - wir stehen als 
Frauen „unsere Frau“ in den Feuerwehren.

Welche Anpassungen wünschen Sie sich 
noch, um Frauen noch besser zu integrie-
ren?
Wir wünschen uns zum Beispiel schon lan-
ge, dass die Einsatzkleidung für Frauen 

angepasst wird. Ich sehe das an mir 
selbst: Hose und Jacke meiner Einsatzklei-
dung sind mir eigentlich zu lang. Ich sehe 
da den Ball im Feld der Hersteller, die bis-
lang nicht bereit sind, eine weibliche Kol-
lektion herauszugeben - auch, weil sich 
das bei dem geringen Frauenanteil angeb-
lich nicht lohnt. 

Was sind denn aktuelle Projekte, an de-
nen Sie für die Frauen in den Feuerweh-
ren des Landkreises arbeiten?
Ich beschäftige mich aktuell mit der Frage, 
wie man Frauen mit Migrationshinter-
grund besser in die Feuerwehren bekom-
men könnte. Da arbeite ich zum Beispiel 
mit einer syrischstämmigen Feuerwehr-
frau aus Böckingen zusammen.

Von Ihren Tätigkeiten für die Feuerwehr-
frauen im Landkreis mal abgesehen: Wo 
engagieren Sie sich noch?
Ich bin zusätzlich im Netzwerk Feuerwehr-
frauen e.V. im Vorstand aktiv, hier biete 
ich auch Fortbildungen für Frauen aus 
ganz Baden-Württemberg an. Somit bin 
ich auch im Fachbereich Frauen des Deut-
schen Feuerwehrverbandes tätig. Wir bie-
ten Hilfe für Feuerwehrfrauen aus dem 
ganzen Bundesgebiet für alle Bereiche 
und außerdem Fortbildungen in Form ei-
nes Bundeskongresses an.

Frauenbeauftragte Göttert: 
„Frauen stehen ihren Mann in der Feuerwehr“
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Fachberater Lindheimer: 
„Die Elektromobilität ist eine Herausforderung“
Herr Lindheimer, Sie sind als Fachberater 
Elektromobilität für die Feuerwehren tä-
tig. Wie genau sieht Ihre Arbeit da aus?
In einer Arbeitsgruppe, bestehend aus 
Fachleuten der Automobil- und Zulieferer-
industrie sowie aus erfahrenen Feuer-
wehrführungskräften, wurde ein Leitfaden 
und ein auf den Landkreis Heilbronn abge-
stimmtes Konzept zum sicheren Umgang 
mit den Besonderheiten und spezifischen 
Gefahren der Elektromobilität erarbeitet. 
Als Fachberater Elektromobilität besteht 
meine Aufgabe grundsätzlich darin, dem 
Einsatzleiter vor Ort fachliche Beratung 
mit entsprechender Kompetenz zur Verfü-
gung zu stellen.
Daraus abgeleitet ergeben sich für mich 
zwei weitere Tätigkeitsbereiche: Vorgela-
gert das Vermitteln von technischem 
Know How sowie die Aufarbeitung von In-
formationsdefiziten im Rahmen von Aus – 
und Weiterbildungen, zum anderen nach-
gelagert was Transport, Recycling und 
Umweltschutz angeht.

Das Thema Elektromobilität wird seit Jah-
ren immer wichtiger. Wie lange gibt es 
die Position des Fachberaters denn 
schon, und wo liegen Ihre Schwerpunkte?
Seit zehn Jahren bin ich beruflich im Be-
reich Ladeinfrastruktur, E-Fahrzeugsicher-
heit und Lithium-Ionen-Batterien tätig. Wei-
terhin hilft mir für die neue Aufgabe als 
Fachberater die Mitarbeit im DIN Arbeits-
ausschuss Lithium inklusive Recycling. Die 
Funktion des Fachberaters Elektromobili-
tät für den Landkreis Heilbronn habe ich in 
diesem Jahr somit gerne übernommen. 
Die Durchdringung der Elektroantriebe im 
Bereich Individualmobilität wie Zweirad 
und PKW, sowie im Wirtschafts- und öf-
fentlichen Personenverkehr bringen spezi-
fische Gefahren mit sich. Aufgrund gerin-
ger Einsatzerfahrung der Feuerwehr in 
diesem Bereich liegen die Schwerpunkte 
darauf, im Vorfeld zu Informieren sowie 
während und nach dem Einsatz fachlich 
zu unterstützen. Um hier Beispiele zu nen-
nen: Wie verhält sich ein E-Fahrzeug im 

Brandfall? Welche Gefährdungen entste-
hen für Einsatzkräfte? Welche Auswirkun-
gen nehmen Lithium-Ionen Akkus auf den 
Einsatzverlauf und was geschieht mit die-
sem danach?

Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit 
den Feuerwehren?
Das Wissen um die Organisationsstruktur 
und Feuerwehrtechnischen – sowie takti-
schen Einsatzmöglichkeiten bringe ich 
als  stellvertretender Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Löwenstein (Lkr.
HN) für die Funktion als Fachberater mit. 
Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, 

dass aufgrund der Aufgabenvielfalt mit 
der die Feuerwehr zurecht kommen muss, 
gerne auf Fachberater oder spezialisierte 
Fachgruppen zurückgegriffen wird.

Was ist Ihnen in Ihrer Tätigkeit besonders 
wichtig?
Den Anforderungen welche an die Feuer-
wehr vor Ort im Bereich Elektromobilität 
und Umgang mit Lithium-Ionen-Batterien 
gestellt werden, mit den richtigen Mitteln 
zur richtigen Zeit und im bewussten Um-
gang mit Ressourcen nachhaltig gerecht 
werden. 
 Interview: Dominik Sauter

Seit über 30 jahren Hilfe in
Möckmühl – Widdern – Jagsthausen – Neudenau – Roigheim

Gerne informieren und beraten wir Sie und unterstützen auf vielfältige Weise.

Bahnhofstraße 7 · 74219 Möckmühl · Tel. (0 62 98) 34 35
Internet: www.diakonie-moeckmuehl.de
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Herausforderung E-Auto
Die Zahl der Elektroautos auf unseren Stra-
ßen steigt von Tag zu Tag – die Probleme 
von Feuerwehr mit verunfallten E-Autos lei-
der auch. 

Auf Deutschlands Straßen sind sie mittler-
weile bei Weitem keine Ausnahmeerschei-
nung mehr: Elektroautos. Ihre ständig stei-
gende Zahl hat einen logischen Nebenef-
fekt: Die Wahrscheinlichkeit, dass auch 

einmal ein E-Auto in einen Verkehrsunfall 
verwickelt sein könnte, steigt ebenso deut-
lich an. Dabei sind Unfälle mit Elektrofahr-
zeugen aktuell natürlich noch eher die Aus-
nahme als die Regel: In Deutschland bren-
nen täglich im Schnitt 110 Autos mit 
 herkömmlichen Motoren. Dennoch: Feuer-
wehrleute werden bei Unfällen mit E-Autos 
vor ganz neue Herausforderungen gestellt, 
die sich in den kommenden Jahren in den 

Feuerwehralltag integrieren werden.
Wie groß die Probleme sein können, die 
Feuerwehrleute beim Löschen und Bergen 
eines E-Fahrzeuges haben, zeigt ein Bei-
spiel aus Brandenburg. Dort war im Juli 
eine 19-Jährige mit einem E-Auto tödlich 
verunglückt, als ihr Audi E-Tron in einer Kur-
ve aus noch ungeklärter Ursache von der 
Straße abkam und gegen einen Baum 
prallte. Das Fahrzeug fing Feuer, die zur Hil-

Reportage
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fe geeilten Feuerwehrleute konnten aber 
zunächst leider nicht eingreifen und muss-
ten von dem brennenden Fahrzeug ablas-
sen, als klar war, dass es sich um ein Elekt-
rofahrzeug handelte. Unter anderem ließen 
sich die Türen nicht öffnen. Um doch ir-
gendwie helfen zu können, mussten die 
Feuerwehrleute Material nachalarmieren – 
einen Container und einen Feuerwehrkran. 
Nur mit diesen Mitteln konnte das Wrack 
kontrolliert ausbrennen. 

Die Vorgehensweise: Das Unfallauto muss-
te in den Container eingelassen werden, 
der daraufhin geflutet und 24 Stunden lang 
überwacht wurde. Nur so sind die Feuer-
wehrleute rechtzeitig zur Stelle, sollte sich 
die Batterie des E-Autos weiter thermisch 
zersetzen. Das verwendete Wasser, so teil-
te der bei dem Brandenburger Unfall zu-
ständige Gemeindefeuerwehrführer mit, 
musste außerdem mit einem ph-Test ge-
prüft werden, um festzustellen, ob sich 
Gase oder Stoffe bilden.

Moderne Technik, neue Gefahren
Das Beispiel aus Brandenburg zeigt: Das 
Löschen eines E-Autos hat oft nur wenig 
mit jenen Regeln zu tun, mit denen Feuer-
wehrleute beim Löschen herkömmlicher 
Fahrzeuge vertraut sind. Denn: Die Batteri-
en eines E-Autos verfügen über eine derart 
hohe Energie, dass Brände noch schlimme-
re Ausmaße annehmen können, als es bei 
herkömmlichen Fahrzeugen der Fall ist. 
Nicht zu vernachlässigen ist auch der 
Selbstschutz der Einsatzkräfte. Bei einem 
E-Auto können im Fall eines Unfalls ganze 
Teile – oder auch das gesamte Fahrzeug – 
unter Hochspannung stehen, was die Hel-
fer selbst stark gefährden würde. Generell 
wird über die Brandgefahr und die auftre-
tenden Probleme beim Löschen von E-Au-
tos schon seit Langem diskutiert. 2019 
etwa musste Audi Teile seiner E-Tron-Reihe 
zurückrufen. Der Grund: Potentielle Brand-
gefahr. Auslöser könne eine möglicherwei-

se fehlerhafte Dichtung sein, durch die 
Feuchtigkeit in das Batteriesystem gelan-
gen könnte. So könne es zu einem Kurz-
schluss kommen und damit zu einem, so 
Audi wörtlich, „thermischen Ereignis“. In 
Deutschland waren damals mehr als 2.000 
Autos betroffen. 

Wie gefährlich sind E-Autos wirklich? 
Aus dem ADAC heißt es: Ein Elektrofahr-
zeug ist nicht zwangsläufig gefährlicher als 
ein klassischer Verbrenner. Gefährlich wird 
es, wenn bei einem Unfall ein Zellenbruch 
entsteht. Denn dann können Feuerwehren 
den Brand nicht mehr löschen, sondern 
nur noch kühlen. So sollen die restlichen 
Zellen vor Beschädigung geschützt werden.
 
Feuerwehren fordern Ausbildung
Für die Feuerwehren ist klar: E-Autos wer-
den im Alltag der Technischen Hilfeleistung 

und Brandbekämpfung auf unseren Stra-
ßen in den kommenden Jahren immer prä-
senter werden. Damit steigt auch die Not-
wendigkeit, Feuerwehrleute im Umgang mit 
verunfallten E-Autos zu schulen. Der stell-
vertretende Landesbranddirektor in Bran-
denburg, Michael Koch, sagte der Sendung 
„Brandenburg Aktuell“, die dortige Landes-
schule für Brand- und Katastrophenschutz 
werde dementsprechende Lehrgänge und 
Fortbildungen anbieten, um die Feuerwehr-
leute fit zu machen für die Elektro-Mobilität. 
Andere Bundesländer sind in dieser Rich-
tung ebenfalls bereits aktiv geworden. 

Für die Feuerwehren stellen E-Autos in ers-
ter Linie eine neue Herausforderung im oh-
nehin immer komplexer werdenden Um-
gang mit Verkehrsunfällen dar.

 Dominik Sauter
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Gerade noch an einer Kontrollstelle und 
beim Ertönen des digitalen Funkmelde-
empfängers schnell zur Feuerwehr und 
rein in die Einsatzkleidung und in das Ein-
satzfahrzeug: Ein Vorgang, den wohl viele 
Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren 
schon mehrfach so ähnlich erlebt haben. 

Auch der 50-jährige Gerald Stachel aus 
der schönen Steiermark, kennt als Ange-
höriger der Freiwilligen Feuerwehr Lauffen 
am Neckar (FFL) solch einen Ablauf.

Doppelt im Einsatz

Gerald Stachel verdient seinen Lebensun-
terhalt bei der Stadtverwaltung Lauffen 
am Neckar, wo er als Mitarbeiter im Kom-
munalen Ordnungsdienst (KOD) für die Si-
cherheit und Ordnung der Einwohner-
schaft und der BesucherInnen der schö-
nen Hölderlin- und Weinstadt Lauffen am 
Neckar zuständig ist. Da der Dienst des 
KOD in unterschiedlichen Schichtmodel-
len erfolgt, ist Gerald Stachel eigentlich 
fast immer für den Einsatzdienst der FFL 
verfügbar.

Als Meister für Schutz und Sicherheit bei 
einem weltweit bekannten Konzern für 
Entwicklungen für Fahrzeug- und Motoren-
hersteller hat Stachel auch seine Ausbil-
dung als Truppmann im Feuerwehrdienst 
absolviert. In seiner Freizeit wird nun Ge-
rald Stachel noch die Truppführerausbil-
dung und weitere Lehrgänge der Feuer-
wehr durchführen. Die Motivation für Sta-
chel sich bei einer Freiwilligen Feuerwehr 
einzubringen, liegt darin, Menschen hel-
fen zu können, welchee in Not geraten 

Gerald Stachel im Dienst bei der Freiwilligen Feuerwehr Lauffen....
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sind. Als geselliger Steirer Bua schätzt Ge-
rald Stachel auch die Kameradschaft der 
Feuerwehrangehörigen untereinander. 
Und eine funktionierende Kameradschaft 
zahlt sich auch im Einsatzdienst aus, wo 
man sich auf seine KameradenInnen 
blind verlassen können muss. Stachel 
kam vor vielen Jahren aus seiner österrei-
chischen Heimat der Steiermark, der Lie-
be wegen nach Deutschland und ist im 
Landkreis Heilbronn sesshaft geworden. 
Als österreichischer UN-Soldat war er bei 

einer Friedensmission in Syrien eingesetzt 
und war danach auch im Sicherheitsbe-
reich eines österreichischen Verkehrsflug-
hafen tätig. 

In Deutschland dann absolvierte Stachel 
die Meisterprüfung Schutz und Sicherheit 
und suchte dann bei einer größeren Stadt 
eine neue Herausforderung im Kommuna-
lenOrdnungsdienst. Seit nunmehr sieben 
Jahren ist Gerald Stachel bei der Polizei-
behörde der Stadt Lauffen am Neckar be-

schäftigt und bringt sich jetzt seit einiger 
zeit auch als Feuerwehrkamerad ein.

Sein Leben besteht in groben Zügen aus 
Familie, Arbeit und Feuerwehr. Seine Frei-
zeit verbringt Stachel als Ausgleich gerne 
mit der Familie und mit den Haustieren in 
der Natur. Gerne widmet sich Gerald Sta-
chel auch einem weiteren Hobby, dem Mo-
dellbau mit Lego. Als Liebhaber von Gers-
tensaft, hat Stachel auch einen Lehrgang 
zum Bierbrauer und Biertester besucht, 
um im gastronomischen Familienbetrieb 
auch als Biersommelier, verschiedene 
Workshops und Testungen anbieten zu 
können.

In der rund 12.000 EinwohnerInnen zäh-
lenden Stadt Lauffen am Neckar, steht 
der FFL ein recht umfangreicher Fuhrpark 
mit Lösch-, Rüst-,Sonder- und Wasserfahr-
zeugen zur Verfügung, um auf ein umfang-
reiches örtliches Einsatzspektrum und 
auch in der Überlandhilfe reagieren zu 
können.

Gerald Stachel hat das Ziel, so lange es 
die Familie und auch der Beruf zulassen, 
dem Feuerwehrdienst treu zu bleiben und 
doppelt Einsatz zu leisten.

...und in seinem Hauptberuf als Mitarbeiter im Kommunalen Ordnungsdienst.
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Beim Vorbeifahren der großen roten Ein-
satzfahrzeuge, beim Beobachten der öf-
fentlichen Hauptübungen oder einfach bei 
den Berichterstattung über Brände und 
Notlagen, haben wohl viele Menschen 
schon einmal darüber nachgedacht, selbst 
gerne Feuerwehrfrau oder Feuerwehrmann 
zu sein. Oft wird dieser Gedanke dann wie-
der verworfen, weil man es sich vielleicht 
selbst nicht zutraut, weil man berufliche 
oder familiäre Nachteile befürchtet oder 
einfach weil man sich vom Alter her nicht 
mehr für den Feuerwehrdienst geeignet 
hält. 

Das KFV-Medienteam hat zu diesem The-
ma drei Kameraden befragt, welche im Al-
ter ab 40 Jahren den Schritt zur Freiwilligen 
Feuerwehr gewagt haben und froh darüber 
sind, in einem tollen kameradschaftlichen 
Team einen Dienst für die Allgemeinheit 
tun zu dürfen. Wegen der Pandemie haben 
wir uns beispielhaft auf die Kameraden 
Christian Dörr, Gunter Bareis und Robert 
Kocevar von der Freiwilligen Feuerwehr 
Lauffen am Neckar beschränkt. Mit Sicher-
heit können aber viele Kameradinnen und 

QuereinsteigerInnen 
bei der Feuerwehr

Kameraden aus den anderen Landkreis-
wehren die getroffenen Aussagen so oder 
so ähnlich bestätigen.

Christian Dörr ist 51 Jahre alt, verheiratet 
und Familienvater. Werkzeugmacher, Tex-
tilreinigungsmeister und Fachberater für 
Textilien und Hygiene

Christian, wie alt warst du, als du das ers-
te Mal zu einem Feuerwehrdienst gegan-
gen bist?
Christian: Ich war bis zu meinem 15 Le-
bensjahr in Berlin bei der Jugendfeuer-
wehr. Meinen ersten Schritt in den aktiven 
Feuerwehrdienst bei der Feuerwehr Lauf-
fen am Neckar, habe ich im Alter von 41 
Jahren gestartet. 

Wer oder was hat dich dazu bewogen, zur 
Feuerwehr zu gehen?
Christian: Das Interesse an der Feuerwehr 
war bei mir eigentlich grundsätzlich immer 
da. Beruflich bedingt und mit den damit 
einhergehenden Wohnortwechseln, hatte 
es da eigentlich keinen Sinn gemacht, zu 
einer Feuerwehr zu gehen. Da mein Sohn 

in einer Jugendfußballmannschaft ge-
spielt hat, bin ich hier mit einem Vater ei-
nes anderen Jugendlichen ins Gespräch 
gekommen, der bei der Feuerwehr Lauf-
fen am Neckar  Zugführer ist. Schnell war 
die Brücke geschlagen und der Entschluss 
wieder zur Feuerwehr zu gehen war ge-
fasst.

Was macht dir an deiner Feuerwehr am 
meisten Spaß?
Christian: Als technikinteressierter Mensch 
kann man sich hier in allen Bereichen mit 
einer sehr großen technischen Vielfalt be-
fassen. Auch die Kameradschaft in der 
Feuerwehr sehe ich als einen Punkt den 
man herausheben kann. Das Schöne an 
der Feuerwehr ist, dass das Alter, das Ge-
schlecht und Erfahrung keine Rolle spielt.

Christian, würdest du anderen „Querein-
steigerInnen“ empfehlen, in die Feuer-
wehr zu gehen?
Christian: Wenn das Interesse bei den Per-
sonen da ist, dann würde ich es auf jeden 
Fall empfehlen, den Schritt zu wagen und 
sich auf das Abenteuer Feuerwehr einzu-
lassen.

Gunter Bareis  ist 58 Jahre alt, verheiratet 
und Familienvater. Geschäftsführender 
Pfarrer der evangelischen Kirchengemein-
de Lauffen am Neckar und Neckarwest-
heim.

Wie alt warst du, als du zu deinem ersten 
Feuerwehrdienst gegangen bist?
Gunter: Zur Feuerwehr Lauffen am Neckar 
bin ich im Alter von 54 Jahren gegangen.

Gunter, wer oder was hat dich dazu bewo-
gen, zur Feuerwehr zu gehen?
Gunter: In meiner Eigenschaft als evange-
lischer Pfarrer engagiere ich mich schon 
viele Jahre in der Notfallseelsorge und in 
der Einsatzkräftenachsorge im Kirchenbe-
zirk. In dieser Funktion war ich dann auch 
zu Vorträgen bei der Feuerwehr Lauffen 

Christian Dörr.

 www.zipperlein-holzbau.de
 Dächer, Dachdeckungen, Dachfenster …
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am Neckar eingeladen, über welche dann 
auch die Verbindung zur örtlichen Feuer-
wehr hergestellt war. 

So ganz spontan, was macht dir an deiner 
Feuerwehr am meisten Spaß?
Gunter: Toll finde ich die große Einsatzbe-
reitschaft der Kameradinnen und Kamera-
den und auch die gelebte Kameradschaft. 
Feuerwehrarbeit ist einfach eine sinnvolle 
Tätigkeit.

Würdest du anderen „QuereinsteigerInnen“ 
empfehlen in die Feuerwehr zu gehen?
Gunter: Auf jeden Fall würde ich es empfeh-
len zur Feuerwehr zu gehen. Hier kann sich 
jede Person gabenorientiert in die Feuer-
wehrarbeit einbringen. Man lernt durch 
eine snnvolle Arbeit auch etwas fürs Leben. 
Und der Beitrag für die Gemeinschaft ist 
sehr wertvoll. 

Robert Kocevar ist 50 Jahre alt, verheira-
tet, Familienvater und Elektroingenieur.

Wie alt warst du Robert, als du zu deinem 
ersten Feuerwehrdienst gegangen bist?
Robert: Als ich das erste Mal zur Feuer-
wehr gegangen bin, war ich 40 Jahre alt.

Wer oder was hat dich dazu bewogen, zur 
Feuerwehr zu gehen?
Robert: Ich war mit meinem Sohn als Zu-
schauer bei der öffentlichen Jahreshaupt-
übung der Feuerwehr und habe dann da-
nach meiner Frau von der Feuerwehr vorge-
schwärmt. Kurz danach hat dann meine 
Frau im örtlichen Mitteilungsblatt bei der 
Rubrik Feuerwehr den Aufruf gefunden, 
dass neue Kameradinnen und Kameraden 
zur Einstellung in den Feuerwehrdienst ge-
sucht werden. Das war dann der Punkt, an 
dem ich den Schritt gewagt habe.

Was macht dir an deiner Feuerwehr am 
meisten Spaß?
Robert: Am meisten Spaß machen mir der 
Umgang mit der unterschiedlichen Technik 
und auch die Kameradschaft. Sehr gut fin-
de ich auch, dass die Feuerwehr eine welt-
offene Gemeinschaft ist. In unserer Gruppe 

haben wir z. B. Frauen wie Männer, haben 
eine Kameraden im Rahmen der Inklusion, 
haben einen Österreicher, haben ein funkti-
onierendes Altersspektrum von 20 bis 55 
Jahren und halten alle zusammen.

Würdest du anderen „QuereinsteigerIn-
nen“ empfehlen, in die Feuerwehr zu ge-
hen?
Robert: Ja, auf jeden Fall würde ich diesen 
Schritt empfehlen. Wer an Technik und Ge-
meinschaft interessiert ist, ist bei der Feu-
erwehr mit Sicherheit an der richtigen Ad-
resse. Durch entsprechende Ausbildungen 
kann man auch für das tägliche Leben eine 
Krisensicherheit erlangen und so auf be-
stimmte Lagen besser und zielgerichteter 
reagieren.

Das KFV-Medienteam bedankt sich für 
eure sehr positiven Antworten zum Feuer-
wehrdienst. Vielleicht tragt ihr ja dazu bei, 
dass nun die eine oder der andere LeserIn 
den Entschluss fasst und künftig die örtli-
che Feuerwehr durch ihre Bereitschaft un-
terstützt.

Gunter Bareis. Robert Kocevar.

Roigheimer Straße 43/3
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Feuerwehrrente: 
Vorteile für später?
Mittel gegen Nachwuchsmangel und Zei-
chen der Anerkennung: Zusatzrenten für 
Freiwillige Feuerwehrleute werden heiß 
diskutiert. Mancherorts wurden sie be-
reits eingeführt, in anderen Städten, Kom-
munen oder sogar Bundesländern wird 
noch darüber debattiert. Wir fragen: Ist 
die Feuerwehrrente geeignet, um die eh-
renamtliche Feuerwehrtätigkeit noch at-
traktiver zu machen? Viele Freiwillige Feu-
erwehren kämpfen mit Nachwuchsproble-
men. Dabei geht es ihnen kaum anders 
als den meisten Sportvereinen und Ju-
gendorganisationen. Einen großen Unter-
schied aber gibt es zwischen den Feuer-
wehren und beispielsweise einem Sport-
verein: Die Zukunft des Systems der 
 Freiwilligen Feuerwehren ist für die Infra-
struktur in Deutschland und Österreich 
unersetzlich. Hinzu kommen die immer 
stärker steigenden Ansprüche, die unsere 
moderne Gesellschaft an die Freiwilligen 
Feuerwehrleute stellt: In Bayern etwa ha-
ben die Einsätze der Freiwilligen Feuer-
wehren von 2015 bis 2019 um 15 Prozent 
zugenommen, gleichzeitig war ein Mitglie-
derschwund von vier Prozent zu verzeich-
nen. In Brandenburg unterschritt die Zahl 
der aktiven Feuerwehrleute Anfang 2019 
erstmals seit der Wiedervereinigung die 
Zahl von 40.000. Das bedeutet: Mehr En-
gagement ist notwendig – und wird geleis-
tet von weniger Personen. Kein Wunder 
also, dass sich Feuerwehr-Verantwortliche 
und Politiker vielerorts Gedanken ma-
chen, wie man das ehrenamtliche Engage-
ment bei der Feuerwehr künftig attraktiver 
gestalten könnte. Immer wieder ist dabei 
die sogenannte „Feuerwehrrente“ in der 

Diskussion, also eine Art Bonus-Rente für 
Menschen, die sich jahrelang aktiv in Frei-
willigen Feuerwehren für ihre Mitmen-
schen engagiert haben. 

Feuerwehrrente: So funktioniert’s
Im Grunde funktioniert das System der 
Feuerwehrrente so: Die Feuerwehrrente 
wird durch die Kommunen als privater Bei-
trag für freiwillige Feuerwehrleute monat-
lich an ein Versicherungsunternehmen 
gezahlt. Hierzu werden aus dem Gemein-
dehaushalt Finanzmittel zur Verfügung ge-
stellt. Entweder die betreffende Gemeinde 
zahlt die Prämien allein oder der Feuer-
wehrmann oder Feuerwehrfrau gibt noch 
etwas mit dazu. Die Feuerwehrrente ist 
somit eine freiwillige private Zusatzrente, 

ähnlich einer privaten Rentenversiche-
rung oder Rürup-Rente. In Deutschland ist 
der Brand-und Katastrophenschutz Sache 
der einzelnen Bundesländer. Ob auch die 
Feuerwehrrente Ländersache sein oder 
stattdessen bundesweit einheitlich gere-
gelt werden soll wird schon seit Langem 
diskutiert. Eingeführt wurden Feuerwehr-
renten bisher überwiegend auf kommuna-
ler Ebene: So hat etwa die Stadt Herzogen-
rath bei Aachen  vor einiger Zeit bekannt-
gegeben, dass sie die Feuerwehrrente ein-
führen will. Für die aktiven Feuerwehrleute 
sollen im Jahr 350 Euro in eine Rentenver-
sicherung eingezahlt werden. Dies würde 
die Stadt etwa 45.000 Euro pro Jahr kos-
ten. Ein Feuerwehrmann mit 35 Jahren 
freiwilligen Dienst könnte so im Rentenal-
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ter mit ungefähr 200 Euro zusätzlicher mo-
natlicher Feuerwehrrente rechnen können. 
Auf Landesebene spielt die Feuerwehrren-
te beispielsweise in Thüringen eine Rolle. 
Dort wurde sie bereits 2009 eingeführt. 
Erst Ende 2020 hat die Landesregierung 
hier eine Erhöhung der vom Land gezahl-
ten Zuschüsse für die Feuerwehrrenten 
beschlossen, um dort eine Finanzierungs-
lücke durch niedrige Zinsen zu schließen. 
Zusatzkosten für die Steuerzahler: 2,3 Mil-
lionen Euro. Klingt doch alles wunderbar, 
mag sich der Eine oder Andere denken. 
Doch nicht alle Verantwortungsträger sind 
von der Idee der Feuerwehrrente restlos 
begeistert. Der Vorsitzende des bayeri-
schen Feuerwehr-Landesverbandes, Jo-
hann Eitzenberger, scheint nicht davon 
überzeugt zu sein, dass die Feuerwehrren-
te die ehrenamtliche Feuerwehrtätigkeit 
wirklich attraktiver macht. Bei einer Anhö-
rung im Innenausschuss des Bayerischen 

Landtags Mitte Februar sagte er, er fände 
andere Anreize für die Mitarbeit in der Feu-
erwehr in vielen Fällen attraktiver. Dazu 
zählte er beispielsweise Vergünstigungen 
bei Bahn-Tickets für Freiwillige Feuerwehr-
leute. So würden „direkt spürbare“ Vorteile 
und Anreize gesetzt, die für den potentiel-
len Nachwuchs attraktiver sein könnten, 
so der LFV-Vorsitzende. Ein Nein zur Feuer-
wehrrente in Bayern ist dies aber mit Si-
cherheit auch nicht. Die Entscheidung dar-
über wurde von der Bayerischen Staatsre-
gierung jedenfalls zunächst vertagt. Auch 
von anderen Seiten kommen Alternativvor-
schläge: In einigen Gemeinden sind etwa 
Vergünstigungen bei der Mitgliedschaft in 
einem Fitnessstudio im Gespräch. Manche 
Politiker weisen zudem darauf hin, dass 
sich Freiwillige Feuerwehrleute nicht des 
Geldes wegen, sondern aus Pflichtbe-
wusstsein und dem Wunsch, anderen 
Menschen zu helfen, engagieren. So gese-

hen, so das Argument dieser Politiker, kön-
ne man die Leistung der Feuerwehrleute 
ohnehin monetär gar nicht ersetzen. In 
den Bundesländern, in denen die Feuer-
wehrrente eingeführt wurde, sind die Er-
fahrungen mit der Zusatzleistung für Eh-
renamtliche überwiegend positiv.  Ob die 
Feuerwehrrente ein geeignetes Mittel ist, 
um gegen Nachwuchsmangel und Perso-
nalnot zu kämpfen, wird sich erst noch zei-
gen. Einig sind sich Feuerwehrleute, Inter-
essensverbände und Politik aber in einem: 
Die ehrenamtliche Arbeit in den Freiwilli-
gen Feuerwehren ist unersetzlich und für 
die Sicherheitsinfrastruktur in Deutsch-
land und Österreich von entscheidender 
Bedeutung. Dass hier Anreize geschaffen 
werden müssen, um ehrenamtliches Enga-
gement in Zeiten von Individualisierung 
und Hobby-Overkill weiter attraktiv zu hal-
ten, steht dabei außer Frage.
 Dominik Sauter

Gewerbe- und Industriepark GmbH
Bad Friedrichshall und Neckarsulm Partnerunternehmen der Audi AG
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für Schutzbriefi nhaber kostenlos!

Schneider
Kfz-Meisterbetrieb · 24-Stunden-Abschleppdienst

Kfz-Reparaturen • Inspektionen • Bremsen • TÜV/AU
Autovermietung Pkw • Elektrik • Reifen • Zubehör

Industriestraße 10 · 74172 NSU-Dahenfeld · Tel. 07139/90581
Netzt NEU: ACE-Vertragspartner

Niederlassungen (Abschlepp- und Pannendienst)
Abtsäckerstraße 44 · 74189 Weinsberg · Tel. 07134/910510

Otto-Neumeister-Straße 6 · 74196 Neuenstadt · Tel. 07139/9376525
Leimengrube 30 · 74613 Öhringen · Tel. 07941/6498150
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Seit seiner Gründung im Jahr 1950 ist das 
Technische Hilfswerk (THW) zu einer un-
verzichtbaren Säule der Gefahrenabwehr 
in Deutschland gewachsen. Neben dem 
per Gesetz definierten Aufgabenkatalog 
erfüllen die ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer für unsere Gesellschaft in die-
sem Bereich einen wertvollen Beitrag, der 
sich weder verordnen noch bezahlen lässt. 
Er ist vielmehr vom Wunsch getragen, sei-
nen Mitmenschen zu helfen. Unser Orts-
verband wurde 1963 in Weinsberg ge-
gründet und unterstützt bis heute eine 
Vielzahl von Veranstaltungen und Einsät-
zen im und außerhalb des Landkreises 
Heilbronn. Von der technischen Hilfeleis-
tung auf der Autobahn bis zum Ausleuch-
ten bei Bränden oder Sonderkontrollen 

Das THW Weinsberg im Überblick

übernimmt unser Ortsverband eine fach-
gerechte Unterstützung mit technischem 
Know-how und spezieller Ausstattung.  
Dem THW-Ortverband Weinsberg gehören 
derzeit über 70 Helferinnen und Helfer an. 
Außerdem haben wir eine starke Jugend-
gruppe. Auch für Kinder ab sechs Jahren 
bieten wir ein interessantes Programm an. 

Um den vielfältigen Anforderungen des 
Bevölkerungsschutzes und der örtlichen 
Gefahrenabwehr gewachsen zu sein, setzt 
das Technische Hilfswerk auf eine Kombi-
nation von universellen Bergungsgruppen 
und spezialisierten Fachgruppen, die so-
genannten Technischen Züge. In Weins-
berg ist es der Zugtrupp als Führungsein-
heit, die Bergungsgruppe sowie die Fach-

gruppe Notinstandsetzung und Notversor-
gung. Die Bergungsgruppe des THW 
Weinsberg ist eine universell einsetzbare 
Teileinheit im technischen Zug. Das Perso-
nal und die Ausstattung sind auf die Be-
wältigung eines möglichst breiten Aufga-
benspektrums ausgerichtet. Die Ber-
gungsgruppe (B) rettet Menschen und Tie-
re und birgt Sachwerte aus Gefahrenlagen. 
Sie führt Sicherungsarbeiten an Schaden-
stellen durch, leistet leichte Räumarbeiten 
und richtet Wege und Übergänge wieder 
her. Die Bergungsgruppe unterstützt aber 
auch personell und technisch die Fach-
gruppe Notversorgung und Instandset-
zung.

Reportage

Georg-Kohl-Straße 14

info@steinbildhauer-kirchner.de

•  Aluminium- und Stahlrohrgerüste
• Sonderkonstruktionen
• Schuttrohrverleih
• Bauaufzüge
• Bauzaunvermietung

H+P Gerüstbau GmbH
Talstraße 17 · 74360 Ilsfeld
Tel. 0 70 62/97 90 2-0 
Fax 0 70 62/97 90 2-29
info@hp-geruestbau.de
www.hp-geruestbau.de
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Die neue Fachgruppe N
Die Fachgruppe Notversorgung und Notin-
standsetzung verfügt über spezielle Fähig-
keiten in diesem Bereich. Diese stellt unter 
anderem sicher, dass der Ortsverband in 
Einsatzsituationen über einen gewissen 
Zeitraum unabhängig arbeiten kann. Des-
halb erledigt die neue Fachgruppe ver-
schiedene Aufgaben wie Beleuchtung, 
Pumpen, die Notunterbringung und -Versor-
gung eigener Kräfte sowie die Versorgung 
der Einsatzgeräte mit Kraftstoff. Ein beson-
derer Schwerpunkt in der Fachgruppe liegt 
bei uns im Ortsverband bei der Beleuch-
tung. Aufgrund der unserer früheren Fach-
gruppe Beleuchtung haben wir eine um-
fangreiche und vielfältige Ausstattung an 
Beleuchtungsmaterial. So gehören Halo-

gen-Strahler, Powermoons, Stative und 
Elektroausstattung mit einem 20 kVA-Licht-
mastanhänger zum Bestand. Durch einen 
von der Helfervereinigung getragenen 
Lichtmast-Kraftwagen besitzen wir somit 
zwei große Lichtquellen. Diese ermöglichen 
es, eine über 6.000 m² große Fläche inner-
halb kurzer Zeit auszuleuchten.

Der THW-Ortsverband Weinsberg als 
zuverlässiger Partner
Im Laufe der Zeit wurden unsere Einsatz-
kräfte aus Weinsberg zu zahlreichen Ein-
sätzen gerufen – auch außerhalb des Krei-
ses. Darunter fallen zum Beispiel der Brand 
im „Alten Schützenhaus“ in Lauffen am 
Neckar 2020, das Unwetter im Jahr 2019 
oder der Brand der Festscheune 2017 in 

Löwenstein. Aus den vielen Einsätzen geht 
auch die besonders gute Zusammenarbeit 
mit der Feuerwehr, dem DRK oder all den 
anderen Behörden mit Sicherheitsaufga-
ben hervor, die wir nicht missen wollen. 
Seit dem 1. Mai 2020 gibt es eine neue 
Fassung des THW-Gesetzes. Darin enthal-
ten ist ein wesentlicher Aspekt: Das neue 
Gesetz stellt klar, dass das THW ab sofort 
bei geleisteter Amtshilfe auf die Erstattung 
von Kosten verzichten kann, wenn dies im 
überwiegenden öffentlichen Interesse liegt. 
Konkret heißt das, dass das THW keine 
Kostenbescheide stellt, wenn Gefahrenab-
wehrbehörden wie Städte und Gemeinden 
um Amtshilfe ersuchen. Damit wird es für 
die Anforderer noch einfacher, das THW in 
den Einsatz zu bringen.  THW Weinsberg

Reportage
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Jugendfeuerwehr

Kinderfeuerwehren: Lösung für das Nachwuchsproblem?

Wie viele andere Organisationen kämpfen auch Freiwillige Feu-
erwehren um engagierten Nachwuchs. Ein Ansatz dabei: Die 
Einführung von Kinderfeuerwehren. Aber auf was muss man 
achten, und wo liegen die Schwierigkeiten bei den Mini-Florians? 
Wir geben einen Überblick. Schule, Sport, Musikunterricht. Die 
Stundenpläne vieler Kinder und Jugendlichen sind auch ohne zu-
sätzliche, ehrenamtliche Betätigungen schon sehr voll. Nicht 
wenige Kinder sind alleine mit ihren regelmäßigen Verpflichtun-
gen schon voll ausgelastet. Da ist es kein Wunder, wenn es Frei-
willige Feuerwehren oft schwer haben, geeigneten Nachwuchs 
für ihre Organisationen zu finden. Dabei gibt es für den „Kampf 
um den Nachwuchs" verschiedene Ursachen: Neben einem oft-
mals ohnehin deutlich strafferen Stundenplan beginnen andere 
Freizeitaktivitäten – etwa Fußball oder andere Sportarten – 
schon viel früher mit der Nachwuchsgewinnung. Mit dem Fuß-
ball etwa können Kinder schon im Alter von vier Jahren begin-
nen, bei fast allen Sportarten – von Handball bis Ballett – gibt es 
Kinder und Kleinkindergruppen, durch die die Kinder frühest-
möglich an die jeweilige Aktivität herangeführt werden. Hinzu 
kommt dann bei etwas älteren Kindern die Konkurrenz durch 
andere Hilfs- und Rettungsorganisationen wie das Rote Kreuz 
oder das Technische Hilfswerk, die ebenso um den Nachwuchs 
buhlen. In den meisten Jugendfeuerwehren liegt das Eintrittsal-
ter bei 12 Jahren – das THW etwa nimmt schon jüngere Kinder 
auf. Nach anfänglichen Überlegungen, das Mindestalter für den 

Gemeinschaft
Ausbildung

Wettbewerbe
SpaßNEWS aus der Jugend

Feuerwehren im Stadt- und Landkreis Heilbronn

Eintritt in eine Jugendfeuerwehr zu senken, hat sich vielerorts 
aber eine andere Variante durchgesetzt: Viele Feuerwehren set-
zen auf die Gründung sogenannter Kinderfeuerwehren. Zwar 
gibt es solche Kindergruppen in einigen Orten im deutschspra-
chigen Raum schon längere Zeit – richtig Schwung scheint die 
Idee der Kinderfeuerwehren aber erst in den vergangenen zwei 
Jahren bekommen zu haben.  Sind Kinderfeuerwehren also zu-
mindest ein Lösungsansatz für das Nachwuchsproblem, das vie-
le Feuerwehren plagt?

Warum Kinderfeuerwehren?
Der Landesfeuerwehrverband Bayern etwa betont auf seiner 
Website, die Einrichtung einer Kinderfeuerwehrgruppe biete für 
viele Feuerwehren zunächst einmal „eine interessante Möglich-
keit der Brandschutzerziehung und Öffentlichkeitsarbeit“. Doch 
auch hier betont man, wie wichtig es ist, die Kinder früher – also 
vor dem 12. Lebensjahr – enger mit der Feuerwehr in Kontakt 
zu bringen. Immerhin, so stellt der Landesverband fest, seien 
„Kinder beim Thema Feuerwehr oft sehr begeisterungsfähig.“ 
Ähnliche Ideen und Konzepte gibt es in nahezu allen anderen 
Bundesländern, aber auch in Österreich. In Bayern können die 
als e.V. organisierten Freiwilligen Feuerwehren durch eine Sat-
zungsänderung die Aufnahme von Kindern unter 12 Jahren er-
möglichen und für diese Kinder dann eine sogenannte „Kinder-
gruppe“ anbieten. Für die Entscheidung, Kindergruppen zu 
schaffen und nicht das Eintrittsalter in die Jugendfeuerwehr zu 
senken, gibt der Landesverband diverse Gründe an: Zum Einen 

Jugendfeuerwehr
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bräuchten Kinder eine andere Betreuung als Jugendliche und 
seien körperlich noch nicht in der Lage, mit den regulären feuer-
wehrtechnischen Gerätschaften umzugehen. Zum Anderen sei-
en die meisten Jugendwarte mit der Betreuung der Jugend-
gruppe mehr als ausgelastet und sollten keine zusätzlichen Auf-
gaben übernehmen müssen. 

Denn: Die Herangehensweise einer Kindergruppe an das Thema 
Feuerwehr ist eine gänzlich andere als die einer Jugendfeuer-
wehr: Während bei der JF oft schon sehr konkrete Feuerwehr-
arbeit betrieben und die Jugendlichen systematisch an den akti-
ven Dienst herangeführt werden, steht bei den Kinderfeuerweh-
ren naturgemäß der spielerische Aspekt im Vordergrund. In der 
Kinderfeuerwehr sollte spielerisches Heranführen an das The-
ma Feuerwehr und das Erlernen allgemeiner Verhaltensregeln 
für Notfall im Vordergrund stehen - ähnlich wie in der Brand-
schutzerziehung. Die Kinderfeuerwehren sollen dabei – auch 
rechtlich gesehen – eine offizielle Vorstufe zur eigentlichen Ju-
gendfeuerwehr darstellen. In den Kindergruppen wird allerdings 
kein Feuerwehrdienst im eigentlichen Dienst geleistet, die Kin-
der sind aber bei allen Tätigkeiten in der gesetzlichen Unfallver-
sicherung mit abgesichert. 

Und auch auf Bundesebene ist das Thema Kinderfeuerwehr 
mittlerweile angekommen. Die Projektgruppe „Kinder in der Feu-
erwehr" der Deutschen Jugendfeuerwehr befasst sich mit ver-
schiedenen Themen rund um das Projekt. Dazu zählt die Frage 
nach geeignetem pädagogischem Material, mögliche „Kinder-
feuerwehr-Ausweise“, die richtige Kleidung, und nicht zuletzt: die 
passende Qualifikation von Betreuenden. Dabei gibt die Projekt-
gruppe zwar Empfehlungen ab – Die konkrete Einsetzung von 
Kinderfeuerwehren bleibt aber, wie das gesamte Feuerwehrwe-
sen auch, Sache der Bundesländer. Unter diesen gibt es teils 
erhebliche Unterschiede, die es zu beachten gilt.

Finanzielle Starthilfen, 
mehr Engagement
In vielen Bundesländern bieten die jeweiligen Landesfeuerwehr-
verbände finanzielle Zuschüsse für Feuerwehren an, die eine 
Kinderfeuerwehr in ihrem Verein gründen wollen. Unter ande-
rem in Hessen und Bayern gibt es hier Fördertöpfe, wobei die 

Antragsstellung und die erforderlichen Grundvoraussetzungen 
durchaus unterschiedlich sind. Eines aber hat die Gründung ei-
ner Kinderfeuerwehr in allen Orten, Städten und Gemeinden 
gemeinsam: Für die Feuerwehrleute bedeutet es noch mehr En-
gagement im Ehrenamt. 

Denn jede Feuerwehr muss in ihren Reihen engagierte Mitglie-
der finden, die noch Kapazitäten haben, um die Betreuung einer 
Kindergruppe zu übernehmen. Darin dürfte für die meisten Feu-
erwehren die größte Hürde bestehen. Wenn aber geeignete Ka-
meradinnen und Kameraden gefunden werden, könnte die Kin-
derfeuerwehr zumindest einen bestimmten Teil dazu beitragen, 
die Personalsituation der Freiwilligen Feuerwehren positiv zu 
beeinflussen.
 Dominik Sauter

Feuerwehren im Stadt- und Landkreis Heilbronn

Jugendfeuerwehr
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44 Die Lösungen findest du auf Seite 63.

Wasser Marsch!
Welchen Weg muss der Schlauch nehmen,  
um vom Feuerwehrauto zum Hydranten zu kommen?
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Malwettbewerb:
Feuerwehrautos sind das wichtigste Gerät 
der Feuerwehren. Zeige uns, wie dein tol-
les neues Feuerwehrfahrzeug aussieht. 
Male uns deine Idee und schicke sie uns 
inklusive deinem Namen und deiner Ad-
resse bis zum 31.3.2022 an: 
112°-Medien
Taitinger Straße 62, 86453 Dasing
oder per E-Mail
gewinnen@112grad.de

Stichwort: Heilbronn

Aus allen Einsendungen wählen wir die 
drei schönsten Hindernis-Strecken aus 
und verlosen tolle Preise. Mitmachen dür-
fen alle, die nicht älter als 8 Jahre sind. 
Wichtig: Schreibe unbedingt deine Kon-
taktdaten und das Stichwort dazu, damit 
wir dich gegebenenfalls als Gewinner be-
nachrichtigen können. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Feuerwehren im Landkreis

Unsere Gewinner!
An dieser Stelle haben wir wieder die   
besondere Freude unsere Gewinner aus  
dem letzten  112°-Magazin „Feuerwehren  
im Stadt- und Landkreis Heilbronn“  
vorzustellen:

1. Platz
Aaron Dayß aus Korb

2. Platz
Anna und Mia Paßmann aus Witten

3. Platz
Fine Weidmann aus Eppingen

 2.
Preis

 1.
Preis

1. Preis: 
BRUDER Drehleiter MAN mit 
tollem Zubehör

2. Preis: 
LEGO City Feuerwehrboot-Set + 
Lernbuch Ravensburger Retter im Einsatz

3. Preis: 
Ravensburger Feuerwehr Puzzle + 
Ravensburger Wieso? Weshalb? Warum? 
Die Rettungsfahrzeuge

Die Gewinne wurden uns  
freundlicherweise von den Firmen  
BRUDER Spielwaren (www.bruder.de), 
LEGO (www.lego.de), 
und Ravensburger (www.ravensburger.de) 
zur Verfügung gestellt.

Herzlichen Dank!

Feuerwehr-Kids

Feuerwehren im Stadt- und Landkreis Heilbronn 45
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Preis
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Technische Ausüstung

Der Löschzug Helfenberg mit Auenstein 
der Freiwilligen Feuerwehr Ilsfeld erhielt in 
diesem Jahr eine sehr große Osterüberra-
schung. In der Karwoche waren vier Feuer-
wehrkameraden bei der Firma Rosenbau-
er und nahmen das neue Löschfahrzeug 
„LF 20 KatS“ ab. 

Bis zum 7. April 2021 stand noch das 29 
Jahre alte Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) 
in den Diensten der Wehr. Das neue Fahr-
zeug wurde als LF 20 KatS ausgeschrie-
ben und entsprechend der dazugehörigen 
DIN-Norm von der Firma Rosenbauer in 
Luckenwalde gebaut. Die Beladung wurde 
von der Firma Barth Feuerwehrtechnik in 
Fellbach geliefert.

Bis dahin war es jedoch ein langer und 
teilweise mühevoller Weg. Bereits im Sep-
tember 2018 fand eine erste Bespre-
chung des Fahrzeugausschusses statt, 
um sich Gedanken über das neue Lösch-
fahrzeug für den Standort in Helfenberg 
zu machen. Zahlreiche Besprechungen 
und sogar eine Besichtigung eines baug-
leichen Fahrzeugs in St. Blasien, im 
Schwarzwald, fanden statt. Das Ergebnis 
kann sich nun aber sehen lassen. 

Es handelt sich um ein sogenanntes 
Löschgruppenfahrzeug mit einem Lösch-
wassertankinhalt von 2.000 Liter Wasser. 
Das 16 Tonnen Fahrgestell der Firma MAN 
mit Automatikgetriebe und Allradfahrwerk 
unterstützt die Fahrer in jedem Gelände 
und bei allen Einsatzsituationen. Die Zu-
satzbezeichnung „KatS“ steht für Katast-
rophenschutzfahrzeug. 

In unserem Fall wurde das Fahrzeug aber 
nicht vom Bund beschafft und für den Ka-
tastrophenschutz der Feuerwehr Ilsfeld 
überlassen, sondern wir haben uns spezi-
ell für diese Ausführung als Löschgrup-
penfahrzeug entschieden. Uns war dabei 
besonders wichtig, dass wir ein Fahrzeug 
mit einem möglichst großen Tankinhalt er-
halten, mit einer entnehmbaren Trag-
kraftspritze sowie 300 Meter B-Schläu-
chen in Buchten gelagert, die während der 
Fahrt verlegt werden können. 

Somit passt das Fahrzeug optimal in die 
Aufgabenverteilung der Feuerwehr Ilsfeld. 
Während der Löschzug Schozach im Be-
reich der technischen Hilfeleistung seinen 
Schwerpunkt hat, wird der Löschzug Hel-
fenberg mit Auenstein bei der Brandbe-
kämpfung und Wasserförderung über lan-
ge Wegstrecken tätig. 

Das neue LF20 KatS der FF Ilsfeld
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Technische Ausrüstung

Technische Details und Informationen 
zum LF 20 KatS:
Standort: Ilsfeld-Helfenberg
Funkrufname: Florian Ilsfeld 2/45-1
Baujahr: 2021
Hersteller: MAN
Aufbau: Rosenbauer
Hubraum: 6871
Leistung: 213kW/290PS
Besatzung: 8 + 1

Wesentliche Beladung:
• Rosenbauer TS Fox 10-1500
• 8 Saugschläuche
• Flachsaugkorb
• 4 Atemschutzgeräte
• Wärmebildkamera
• 2 B-Schlauch-Tragekörbe
• 3 C-Schlauch-Tragekörbe
•  1 Tragekorb Wald-/Flächenbrandbe-

kämpfung
•  15 B-Schläuche in Buchten gelagert 

(können während der Fahrt verlegt 
werden)

• Zumischer Z4
• Kombinationsschaumrohr
• Feuerlöscher
• Wassersauger
• Verkehrsabsicherungs-Trolley
• Stromerzeuger
•  LED-Großflächenleuchte  

(Aldabaran 360 Grad Flex LED 960)
•  Selbstaufrichtender offener 

 Faltbehälter (5.000 l)
• Mobile Staustelle
• 4-teilige Steckleiter
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Der neue Einsatzleitwagen (ELW 2) 
im Landkreis Heilbronn

Technische Ausrüstung
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Der neue Einsatzleitwagen (ELW 2) des 
Landkreises Heilbronn wurde Ende 2020 
in Dienst gestellt. Das bei der Feuerwehr 
Neckarsulm stationierte Fahrzeug ersetze 
das 20 Jahre alte und teilweise nicht mehr 
dem Stand der Technik entsprechende 
Vorgängerfahrzeug. 

Der ELW 2 kommt typischer Weise zur Un-
terstützung der örtlichen Einsatzleitung 
an größeren Einsatzstellen mit vielen Ein-
satzkräften zum Einsatz, so beispielswei-
se beim Paketbombenanschlag bei der 
Firma Lidl in Neckarsulm oder beim Brand 
einer Schreinerei in Jagsthausen. Das 
Fahrzeug kann jedoch auch an kleineren 
Einsatzstellen eingesetzt werden, wenn 
sich beispielsweise eine längere Einsatz-
dauer abzeichnet. 
Die „2“ in der Abkürzung „ELW 2“ bedeu-
tet übrigens nicht, dass der Landkreis 
über mehrere dieser Fahrzeuge verfügt, 
sondern, dass es sich um einen größeren, 
entsprechend ausgestatteten Einsatzleit-
wagen handelt. Im Landkreis Heilbronn 
gibt es nur einen ELW 2. Gleichzeitig verfü-
gen viele Feuerwehren im Landkreis über 
einen kleineren, für die meisten Einsätze 
ausreichenden ELW 1. Typischer Weise 
wird der ELW 2 an größeren Einsatzstellen 
gemeinsam mit mehreren ELW 1, die dann 
einzelne Einsatzabschnitte betreuen, ein-
gesetzt.

Im vorderen Bereich des Fahrzeugs befin-
det sich ein größerer Besprechungsraum 
für die Einsatzleitung sowie die Führungs-
gruppe des Landkreises. „Die Führungs-
gruppe des Landkreises besteht aus er-
fahrenen, entsprechend qualifizierten Ein-
satzkräften, die die örtlichen Einsatzlei-
tung bei Bedarf unterstützt“, erklärte der 
Gesamtkommandant der Neckarsulmer 
Wehr, Wolfgang Rauh, der selbst in der 
Führungsgruppe aktiv ist. Aufgabe der 
Führungsgruppe ist es, der örtlichen Ein-
satzleitung „den Rücken frei zuhalten“ 
und sie von Routineaufgaben zu entlas-
ten, beispielsweise indem sie eine Lage-
übersicht geführt, Materialnachschub und 
die Versorgung der Einsatzkräfte organi-
siert oder die Einsatzleitung bei der Bevöl-
kerungs- und Medienarbeit unterstützt.

Der Besprechungsraum ist ausgestattet 
mit einem elektrisch höhenverstellbaren 
Besprechungstisch, der es ermöglicht - in 
der Erstphase auch in voller Einsatzmon-
tur - stehend zu arbeiten, bei Bedarf zum 
sitzenden Arbeiten jedoch auch abge-
senkt werden kann. Auf einem Smart-
Board, das gleichzeitig als Großbildschirm 
dient, können beispielsweise Lageüber-
sichten oder Luftbilder der Einsatzstelle 
dargestellt werden. Um aktuelle Luftauf-
nahmen selbst erstellen zu können, ge-
hört zur Beladung des ELW 2 auch eine 

Drohne. Speziell für den Feuerwehrein-
satz wurde die Drohne ergänzend zur nor-
malen Kamera auch mit einer Wärmebild-
kamera ausgestattet. Auf einem zweiten 
kleineren Bildschirm können ergänzende 
Informationen oder Satellitenfernsehen 
eingespielt werden. Die Technik wird da-
bei von einem ebenfalls im Besprechungs-
raum befindlichen Steharbeitsplatz des 
Lagekartenführers bedient. Bei Bedarf 
können auch auf einem neben dem Zu-
gang zum Besprechungsraum in die Sei-
tenwand des Fahrzeugs integrierten Bild-
schirm Informationen nach außen über-
tragen werden, um beispielsweise über 
die nächste geplante Lagebesprechung zu 
informieren, aber auch zur Informations-
darstellung bei Besprechungen in größe-
rer Runde neben dem Fahrzeug. Für die 
Arbeit der Führungsgruppe stehen fünf 
Laptops und ein Tablet-PC sowie eine ent-
sprechende Anzahl tragbare Telefone zur 
Verfügung. An den Besprechungsraum 
schließt sich, getrennt durch eine Türe, 
der Arbeitsbereich der Fernmeldegruppe 
an. Die Fernmeldegruppe wickelt in der 
Regel die gesamte Kommunikation mit 
den Einsatzkräften vor Ort sowie anderen 
relevanten Stellen ab, etwa mit der Integ-
rierten Leitstelle. In diesem zweiten Raum 
gibt es vier gleichwertige Arbeitsplätze, 
die mit je einem Touch-Bildschirm zur Be-
dienung von Funk- und Telefontechnik so-
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wie einem PC zur Führung des Einsatzpro-
tokolls, zur Bearbeitung von E-Mails und 
für Internetrecherchen ausgestattet sind. 
„Obwohl an jedem Arbeitsplatz Telefonhö-
rer und Tischmikrofone vorhanden sind, 
benutzen die Kameradinnen und Kamera-
den der Fernmeldegruppe in der Regel 
Headsets zum Funken und Telefonieren, 
um sich gegenseitig möglichst wenig zu 
stören“, berichtete Dr. Christian Kohl, der 
die Fernmeldegruppe leitet und auch bei 
der Konzeption des Fahrzeugs mitgewirkt 
hat. 
Sollten die Touch-Bildschirme für Funk 
und Telefon ausfallen, stehen zwei mobile 
Funksprechstellen sowie Tischtelefone für 
jeden Arbeitsplatz als Rückfallebene zur 
Verfügung. Gleichzeitig können die beiden 
mobilen Funksprechstellen, die Tischtele-
fone und die Laptops auch außerhalb des 
Fahrzeugs genutzt werden, beispielsweise 
wenn an einer Einsatzstelle, etwa auf ei-
nem Firmengelände, geeignete Räumlich-
keiten für Führungsgruppe und Fernmel-
degruppe zur Verfügung stehen. „Der ELW 
2 dient dann nur noch als ‚Übertragungs-
wagen‘, dessen Technik von den abgesetz-
ten Arbeitsplätzen fernbedient wird. Mit 
der im Fahrzeug mitgeführten Netzwerk-
technik können wir uns mit unseren Ar-
beitsplätzen bis zu 150 Meter vom Fahr-
zeug entfernen - zur Anbindung der Lap-
tops und der tragbaren Telefone müssen 

wir hierzu in der Erstphase nicht einmal 
ein Kabel verlegen“, erklärte Kohl.
Im Funkraum befindet sich ferner ein 
Steharbeitsplatz mit PC für den sogenann-
ten Sichter, der alle ein- und ausgehenden 
Informationen im Blick behält und Binde-
glied zwischen Führungs- und Fernmelde-
gruppe ist. Gegenüber des Sichter-Arbeits-
platzes stehen ein Multifunktionsgerät, 
welches primär zum Empfang und Ver-
sand von Faxen genutzt wird, sowie ein 
weiteres Multifunktionsgerät, welches 
doppelseitige farbige Scans und Ausdru-
cke, beispielsweise von Lagekarten, bis 
DIN A3 ermöglicht.

Am Ende des Fahrzeugs, anschließend an 
den Funkraum, ist die Informations- und 
Kommunikationstechnik des ELW 2 unter-
gebracht. In zwei Serverschränken befin-
det sich die benötigte Funk- und Kommu-
nikationstechnik. Der ELW 2 verfügt über 
fünf analoge und fünf digital Funkgeräte 
für die Funkbereiche der Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 
(BOS). Für den mobilen Internetzugang 
stehen LTE-Zugänge bei zwei unterschied-
lichen Providern zur Verfügung, um bei 
fehlender Verfügbarkeit des Funknetzes 
eines Provider gegebenenfalls automa-
tisch auf das Netzt des anderen Anbieters 
umschalten zu können. Der mobile Inter-
netzugang ermöglicht auch die Telefonie 
über mehrere Voice-over-IP (VoIP)-Leitun-
gen. Sofern kein Internetzugang verfügbar 
ist, stehen  Mobiltelefonleitungen von drei 
verschiedenen Providern zur Verfügung, 
um auch hier möglichst jedes verfügbare 
Mobilfunknetz nutzen zu können. Sollten 
an einer Einsatzstelle tatsächlich einmal 
weder (mobiles) Internet noch Mobiltele-
fonnetze verfügbar sein, ist der ELW 2 als 
Rückfallebene mit einem Satelliten-ba-
sierten Internetzugang sowie einer an die 
Telefonanlage angebundenen Satellitente-
lefonleitung ausgestattet.

Um mit dieser Technik völlig autark arbei-
ten zu können, verfügt der ELW 2 über ei-
nen eingebauten Stromerzeuger, der be-
reits auf der Anfahrt in Betrieb genommen 
werden kann und die gesamte Technik 
des Fahrzeugs einschließlich der Klimaan-
lagen für Besprechungs- und Funkraum 
mit Strom versorgt. Sofern vorhanden 
kann das Fahrzeug jedoch auch über eine 
Einspeisung von extern mit elektrischer 

Energie versorgt werden. Um einen Ausfall 
der Informations— und Kommunikations-
technik des Fahrzeugs, beispielsweise 
beim Umschalten von Generatorbetrieb 
auf die externe Einspeisung durch die da-
mit verbundene kurze Unterbrechung zu 
vermeiden, sind alle entsprechend rele-
vanten Komponenten an eine leistungsfä-
hige, durch einen Batteriesatz unterbre-
chungsfreie Stromversorgung angeschlos-
sen.

Der Funkraum verfügt über einen eigenen 
Zugang am Heck des Fahrzeugs zwischen 
den beiden Technikschränken, um den 
Funkraum betreten oder verlassen zu kön-
nen, ohne die Arbeit im Besprechungs-
raum zu stören. Am Heck des Fahrzeugs 
befinden sich ferner zwei Funkmasten, die 
ausgefahren werden können, wenn eine 
Funkverbindung über die direkt auf dem 
Dach des Fahrzeugs montierten Antennen 
nicht möglich ist. An einem der Funkmas-
ten kann eine Wetterstation montiert wer-
den, um bei Bedarf Windrichtung, Windge-
schwindigkeit und Außentemperatur an 
der Einsatzstelle ermitteln zu können. 
Ebenso kann eine rote Blitzleuchte an 
dem Masten montiert werden, um an ei-
ner Einsatzstelle den Standort des Fahr-
zeugs weithin sichtbar zu kennzeichnen.
Bei Bedarf lässt sich auch noch der Bei-
fahrerplatz im Führerhaus zu einem Ar-
beitsplatz mit Tischplatte umbauen. Hier 
kann beispielsweise ein Fachberater tätig 
werden.

„Der neue ELW 2 und seine Technik, ein-
schließlich der Drohne, haben sich bei 
den bisherigen - zum Glück wenigen - Ein-
sätzen besten bewährt“, erklärte Kom-
mandant Rauh. „Trotz der Herausforderun-
gen, die die Corona-Pandemie mit sich 
brachte, gelang es den Kameradinnen 
und Kameraden der Fernmeldegruppe-
gruppe dank ihres Einsatzes sich rasch 
mit dem neuen Fahrzeug und dessen 
Technik vertraut zu machen. Auch die er-
forderliche Fahrpraxis mit dem knapp 
zwölf Meter langen Fahrzeug eigneten 
sich die zuständigen Fahrer schnell an. 
Und das obwohl zum Schutz der Gesund-
heit der Feuerwehrangehörigen – und da-
mit letztlich auch zur Sicherstellung der 
Einsatzfähigkeit der Wehr - Ausbildungs- 
und Übungsdienste längere Zeit nur in 
Klein- und Kleinstgruppen möglich waren.
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Neuanschaffungen
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF20 
der Feuerwehr Gemmingen
Die Feuerwehr Gemmingen stellte ein 
neues Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeug (HLF20) in Dienst.

Tanklöschfahrzeug (TLF4000)  
der Feuerwehr Weinsberg
Seit Anfang Mai 2021 rückt das neue 
Weinsberger Tanklöschfahrzeug TLF 4000 
mit dem Funkrufnamen „Florian Weins-
berg 1/24-1“ zu Einsätzen mit aus. Nach 
Durchführung umfangreicher Ausbil-
dungs- und Schulungsmaßnahmen, die 
unter Pandemiebedingungen eine große 
Herausforderung darstellten und in meh-
reren Kleingruppen durchgeführt werden 
mussten, konnte das Fahrzeug schließlich 
in den Einsatzdienst gestellt werden. Das 
Tätigkeits- und Aufgabenfeld des TLF 
4000 ist sehr vielseitig und umfasst ne-
ben Brandeinsätzen auch Einsätze als Teil 
des in Weinsberg stationierten Gefahr-
stoff- und Dekon-Zuges des Landkreis 
Heilbronn. Das TLF 4000 kann zudem je-
der Zeit zur Überlandhilfe über die Leitstel-
le angefordert werden.

 



Feuerwehren im Stadt- und Landkreis Heilbronn 51

Technische Ausrüstung

Zwei Mannschaftstransportwagen (MTW) 
der Feuerwehr Schwaigern
Die Feuerwehr Schwaigern stellte 2021 
gleich zwei neue Mannschaftstransport-
wagen in Dienst. Die zwei von den Abtei-
lungen Massenbach und Stetten genutz-
ten (und etwas in die Jahre gekommenen 
MTW (in Stetten GW-T) mussten aufgrund 
technischer Mängel kurzfristig ausgemus-
tert werden – da diese nicht mehr wirt-
schaftlich zu beheben waren. Aus diesem 
Grund erfolgte die Übergabe der neuen 
MTW keine Sekunde zu früh. Erstmals hat 
sich die Feuerwehr Schwaigern bei der Be-
schaffung der Fahrzeuge eines Ingenieur-
büros bedient, da die Vergabe-, Beschaf-
fungs- und Ausstattungsrichtlinien inzwi-
schen so komplex sind, dass nur ein Fach-
mann hier einen ausgewogenen Überblick 
haben und auch ausreichend Rechtssi-
cherheit bieten kann.

Bei den zwei neuen MTW (Typ: Mercedes 
Benz Sprinter mit Ausstattung/Ausbau 
von Hensel) wurde größter Wert auf die Si-
cherheit bei Einsatzfahrten gelegt. So 

dient die Automatikschaltung der vollen 
Konzentration des Fahrers bei einer Ein-
satzfahrt. Auch die Pressluft-Fanfare ist 
kein Gadget, sondern aus der Erfahrung 
heraus eine notwendige Installation, da 
viele Verkehrsteilnehmer die Einsatzfahr-

zeuge gar nicht mehr richtig wahrnehmen. 
Mit 163 PS sind die Diesel-Motoren durch-
aus leistungsstark um die Mannschaft zü-
gig an den Einsatzort zu bringen.

Tanklöschfahrzeug der Werkfeuerwehr 
Kolbenschmidt Neckarsulm
Die Werkfeuerwehr der Firma Kolben-
schmidt in Neckarsulm stellte ein neues 
Tanklöschfahrzeug in Dienst.
 

Bohrstangen · Klemmhalter
CNC-Werkzeuge · Sonderwerkzeuge
Spannwerkzeuge · Spannbacken
Vorrichtungen · Präzisionsteile

Im Brühl 64 · 74348 Lauffen/N.
Telefon 07133/974 40-0
Telefax 07133/974 40-99
e-mail: post@winkler-gmbh.de
www.winkler-gmbh.de

GmbH

Metzgerei & Gasthof

zum Bären
schwäbisch-deftige Küche · Gartenwirtschaft

Partyservice/Catering · Partyraum 
Vesper-/Wandergruppen willkommen

mitten im Herzen Möckmühls · Hauptstraße 16
Tel. u. Fax 06298/1361 · www.baeren-moeckmuehl.de
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Gerätewagen-Logistik (GW-L2)  
der Feuerwehr Bad Rappenau
Die Abteilung Obergimpern konnte im Feb-
ruar 2021 eins von zwei neuen Fahrzeu-
gen, die im Zuge von Ersatzbeschaffungen 
angeschafft werden, in Empfang nehmen.
Für den über 35 Jahre alten SW 1000 wur-
de ein GW-L2 ausgeschrieben, der nach 
fast dreijähriger Projektzeit am Freitag auf 
den Hof des neu umgebauten Feuerwehr-
hauses in Obergimpern rollte.  Der Aufbau-
hersteller Ziegler hat den Nachfolger des 
alten Schlauchwagen auf einem MAN 
13.290 Fahrgestell gefertigt. Nach einer 
zweitägigen Abnahme durch den Abtei-
lungskommandanten Jochen Strehlow, 
Gerätewart der Abteilung Manfred Stattel-
mann und dem Kommandanten der Bad 
Rappenauer Feuerwehr Felix Mann im 
Ziegler-Werk in Rendsburg, wurde das 
Fahrzeug auf eigener Achse ca. 730 km 
nach Obergimpern überführt.

Tel. +49 (0) 6264 / 799 0
info@boeckling.de
www.boeckling.de

boeckling1949

Böckling GmbH & Co. KG

Ihr TÜV SÜD Sachverständiger für Feuerwehrgeräte
mathias.leuze@tuvsud.com
Telefon: 0171/ 3094507
Mathias Leuze
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Mittleres Löschfahrzeug (MLF)  
der Feuerwehr Eberstadt
Die Feuerwehr Eberstadt stellte ein neues 
Mittleres Löschfahrzeug (MLF) in Dienst.

Handy  01 71 - 2 41 29 12
01 52 - 53 25 06 21

IHR SPEZIALIST IN SACHEN 
LKW-FAHRER Aus- und Weiterbildung

• 74219 Möckmühl, Bahnhofstraße 26, Tel. 0 62 98 - 58 70 • 74861 Neudenau, Hauptstraße 47
• info@fahrschule-mueller-moeckmuehl.de • www.fahrschule-mueller-moeckmuehl.de

GbR

Einsatzleitwagen (ELW 2) des Landkreises Heilbronn
Der Landkreis Heilbronn stellte für die Freiwilligen Feuerwehren 
einen neuen Einsatzleitwagen (ELW 2) in Dienst (detaillierte Vor-
stellung siehe Seite 48).

Löschgruppenfahrzeug (LF20 KatS) der Feuerwehr Ilsfeld
Die Feuerwehr Ilsfeld stellte ein neues Löschgruppenfahrzeug 
(LF20-KatS) in Dienst (detaillierte Vorstellung siehe Seite 46).
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Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 
HLF der Feuerwehr Beilstein
Mitte September 2020 wurde das neue 
Hilfeleistungs- und Löschgruppenfahrzeug 
(HLF) der Feuerwehr Beilstein nach langer 
Wartezeit nun endlich in den Dienst ge-
stellt. Durch die besonderen Umstände, 
wie sie mittlerweile hinlänglich bekannt 
sind, konnte die Fahrzeugübergabe nicht 
wie üblich in einem feierlichen Rahmen 
durchgeführt werden, sondern in einem 
nicht weniger spannenden Livestream. 
Die Kameraden konnten die Reden, einen 
Film und die Übergabezeremonie mit den 
wichtigsten Vertretern der Feuerwehr und 
dem Bürgermeister vor den heimischen 
Bildschirmen verfolgen. Nach der Schlüs-
selübergabe wurde noch virtuell mit allen 
Kameraden angestoßen, diese hatten im 
Vorfeld ein spezielles Schlauchpaket mit 
einem kleinen Sekt erhalten. Durch das 
neue HLF kann der Brandschutz und die 
technische Hilfeleistung für die Beilsteiner 
Bürger deutlich verbessert werden, darü-
ber hinaus soll das Fahrzeug immer alle 
Kameraden gesund und wohlbehalten 
aus den Einsätzen zurückbringen.

Mannschaftstransportwagen (MTW) 
bzw Mehrzweckfahrzeug (MZF)  
der Werkfeuerwehr Kolbenschmidt
Die Werkfeuerwehr der Firma Kolben-
schmidt stellte einen neuen Mann-
schaftstransportwagen (MTW) in Dienst, 
der auch als Mehrzweckfahrzeug (MZF) 
genutzt wird.

RICHARD DRAUTZ STIFTUNG 
Seniorenpflege und betreutes Wohnen in Heilbronn-Böckingen 

Kontakt unter  
 07131 9214-0  info@richard-drautz-stiftung.de 

 Bruchsaler Straße 32, 74080 Heilbronn 

Gemeinsam und sicher ins Alter 
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Ausbildungsstau angegangen 
Erster Lehrgang unter Pandemiebedingungen

Zwei Tage lang büffelten 50 Nachwuchs-
kräfte der Feuerwehr das Einmaleins des 
Atemschutzes. Unter der Leitung der Ausbil-
der der Berufsfeuerwehr Heilbronn (BF) 
fand in Eppingen der erste Atemschutzgerä-
teträgerlehrgang während der Coronavirus-
Pandemie statt. „Wir schieben eine Bugwel-
le vor uns her“, erläuterte Kreisbrandmeis-
ter Bernd Halter, „denn im vergangenen 
Jahr fanden so gut wie keine Ausbildung 
oder Lehrgänge statt.“

100 bis 120 neue Atemschutzgeräteträger 
brauchen die Feuerwehren im Landkreis 
jährlich, so dass der Lehrgang in Eppingen 
erst der Beginn des Abbaus des Ausbil-

dungsstaus ist. „Wir hatten die Wahl, entwe-
der den Kopf in den Sand zu stecken, oder 
proaktiv die Situation anzugehen“, so Hal-
ter. Gefragt seien kreative Konzepte, um 
eine sinnvolle und effektive Ausbildung an-
bieten zu können. Die fanden sich in Eppin-
gen mit der Freiwilligen Feuerwehr und der 
Stadt.

Denn die Anforderungen waren hoch. Zum 
Beispiel mussten die sanitären Einrichtun-
gen mehrmals täglich gereinigt werden. 
„Wir führen diesen Lehrgang nicht zum 
Selbstzweck durch, sondern, um die Ein-
satzfähigkeit der Wehren zu erhalten“, sagt 
Halter, „wir halten uns an die Vorschriften 

und treffen Maßnahmen, um das Risiko 
auszuschalten.“ So saßen die Teilnehmer 
des Lehrgangs während der theoretischen 
Ausbildung in der Hardwaldhalle weit vonei-
nander entfernt, jeder musste sich morgens 
einem Schnelltest unterziehen und ausrei-
chend FFP2-Masken zur Hand haben.

Bereit für Neues 
„Wir machen in Sachen Hygiene mehr als 
wir müssen“, so Halter. „Wir haben einen 
Corona-Schiedsrichter in der Halle, der die 
große Disziplin der Teilnehmer unterstri-
chen hat, und wir haben jeden Teilnehmer 
fünf Tage vor und fünf Tage nach dem Lehr-
gang aus seiner jeweiligen Einsatzabteilung 

www.stimme.de/epaper
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herausgenommen.“ Während der prakti-
schen Ausbildungsteile wurden Kleingrup-
pen gebildet, jede Gruppe hatte ihre eige-
nen Ausbilder. Der Organisationsaufwand 
sei sehr hoch. „Doch wir sind bereit, neue 
Wege zu gehen.“

Die Anforderungen, die an die Atemschutz-
geräteträger gestellt werden, sind hoch. Der 
Eppinger Tim Kümmerle musste sich wie 
die anderen 49 Lehrgangsteilnehmer vorab 
einer Tauglichkeitsuntersuchung unterzie-
hen. 

Deren Bedeutung hebt Halter hervor: 
„Atemschutz ist eine der anspruchsvollsten 

Tätigkeiten, da müssen Kondition und die 
körperlichen Voraussetzungen stimmen.“
Ausgestattet mit dem Wissen aus dem zwei-
tägigen Lehrgang in der Fachwerkstadt 
mussten die Nachwuchskräfte zum Ab-
schluss noch die Atemschutzstrecke bei der 
BF Heilbronn absolvieren.

Übungsstrecke „Das ist die Abschlussprü-
fung“, erzählt Bernd Halter, „und sozusagen 
die Lebensversicherung des Feuerwehr-
mannes.“ Erst seit dem Frühjahr ist die 
Übungsstrecke der Berufsfeuerwehr in Heil-
bronn wieder geöffnet. Pandemiebedingt 
musste sie im vergangenen Jahr geschlos-
sen und danach etwas umgebaut werden, 

wie der stellvertretende Kommandant der 
Feuerwehr Heilbronn Frank Zimmermann 
erzählt.
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Rätselseite
Rätseln. Zuschicken. Gewinnen.
Die Buchstaben in den nummerierten Fel-
dern ergeben das Lösungswort. Haben Sie 
die Lösung gefunden, schicken Sie uns 
diese per Postkarte oder einfach per E-Mail 
zu. Unbedingt Adresse und Telefonnum-
mer mit angeben, damit wir Sie im Falle 
eines Gewinnes informieren können. Aus 
allen Einsendungen werden die Gewinner 
ausgelost. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt.

Mitarbeiter von 112°-Medien und der Re-
daktion sind nicht teilnahmeberechtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluss: 31.3.2022

Gewinn-Adresse
Per Post: 112°-Medien 
Taitinger Straße 62, 86453 Dasing

Per E-Mail: gewinnen@112grad.de

Das erwartet unsere Gewinner:

1. – 3. Preis: 
Je eine  
Löschdecke

Die Löschdecken werden  
vom Kreisfeuerwehrverband  
Heilbronn zur Verfügung  
gestellt.

Abk. für 
Pressluft-
atmer

Modularer 
Gerätesatz 
Hochwasser

Schlauch-
verbindung

Lebens-
hauch Begabung

Abk. für 
Geräte-
wagen

Schnurlose 
Sprech-
verbindung

Abk. für Hilfe-
leistungs-
löschgrup-
penfahrz.

Abk. für 
Tragkraft-
spritzen-
fahrzeug

Abk. für 
Tragkraft-
spritze

Bedrohung

Abk. 
Berufs-
feuerwehr

Flaschen-
zug

Abk. 
Freiwillige 
Feuerwehr

Farbe der 
Feuerwehr

Werkzeug 
zur Holz-
bearbeitung

Abk. für 
Leitstelle

Abk. für 
Einsatz-
leitwagen

Einsatz-
kräfte

Abk. für 
Kreis-
brandrat

Helmfarbe 
der Jugend-
feuerwehr

Ausdruck 
der An-
erkennung

Abk. für 
Kreisbrand-
inspektor

Abk. für 
Rettungs-
wagen

Vorgehens-
weise

Abk. für 
Tanklösch-
fahrzeug

Arbeits-
kreis

Wenn es 
brennt

Abk. für 
Jugend-
feuerwehr

Eines der 
5 „W“ im 
Einsatz-
befehl

Leistungs-
vermögen

Licht-
emittie-
render 
Halbleiter

Lösch-
mittel

Anordnung

Taktische 
Grund-
einheit

Ernstfall

Abk. für 
Staats-
straße

chemisches 
Zeichen für 
Aluminium

Akustische 
Alarmierung

Abk. für  Rotes Kreuz
Abk. für persönliche 
 Schutzausrüstung

Maschine 
zum Fördern 
von Flüssig-
keiten

Abk. Unfall- 
verhütungs-
vorschriften

Abk. 
Feuerwehr

Kopfschutz
Abk. für 
Feuerwehr-
kran

Abk. für 
Atemschutz-
geräte-
träge

Schutzpa-
tronin der 
Feuerwehr

Wagnis

dicht 
gedrängt

Einsatz-
stichwort
Schmerz-
laut

Mannschaft
Löschmittel 
d. Brandklas-
sen A, B, C

13

4

3

9

6

10

7

2

1

5

8

11

14

12

Lösung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
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Adressen von Einsendungen (Kindermalwett-
bewerb, Kreuzworträtsel, Meinungen, etc.) 
werden von 112°-Medien grundsätzlich nicht 
an Dritte oder Werbefirmen weitergegeben. 
Nur die Gewinner von Preisausschreiben 
werden den örtlichen Feuerwehren übermit-
telt, damit durch diese die Gewinnbenach-
richtigung und die Übergabe erfolgen kann.

Unsere Gewinner aus 
dem letzten Magazin: 

Unsere Gewinner haben sich über je eine 
Löschdecke gefreut.
(Das Lösungswort war: 
FEUERWEHRFRAU)

Gewonnen haben:
• Alfred Dörfle aus Hardthausen
• Frithhof Greiner aus Neckarsulm
• Mareike Schmidt aus Wüstenrot

Wir gratulieren ganz herzlich!

Lösung S. 48 
Wasser Marsch: Wir machen „fast“

alles aus Holz

Tel. (07132) 9998290
www.ihle-schreinerei.de

... auch für Pflegekräfte – bewerben Sie sich jetzt bei uns.
Wir bieten Praktikums- und Ausbildungsplätze an.

www.ev-heimstiftung.de

Dr. Carl-Möricke-Stift
 Dauer- und Kurzzeitpflege
 Demenzwohnbereich
 Betreute Wohnungen

Lindenstraße 6, 74196 Neuenstadt a. K. 

Tel. (07139) 47 30-0
carl-moericke-stift@ev-heimstiftung.de

... auch für Pflegekräfte – bewerben Sie sich jetzt bei uns.
Wir bieten Praktikums- und Ausbildungsplätze an.

www.ev-heimstiftung.de

Dr. Carl-Möricke-Stift
 Dauer- und Kurzzeitpflege
 Demenzwohnbereich
 Betreute Wohnungen

Lindenstraße 6, 74196 Neuenstadt a. K. 

Tel. (07139) 47 30-0
carl-moericke-stift@ev-heimstiftung.de

... auch für Pflegekräfte – bewerben Sie sich jetzt bei uns.
Wir bieten Praktikums- und Ausbildungsplätze an.

www.ev-heimstiftung.de

Dr. Carl-Möricke-Stift
 Dauer- und Kurzzeitpflege
 Demenzwohnbereich
 Betreute Wohnungen

Lindenstraße 6, 74196 Neuenstadt a. K. 

Tel. (07139) 47 30-0
carl-moericke-stift@ev-heimstiftung.de

... auch für Pfl egekräfte –
bewerben Sie sich jetzt bei uns.
Wir bieten Praktikums-
und Ausbildungsplätze an.

             

                                   Tel.  
             0 7131-89 77 81 
            
 

  Ahornweg 16 · 74080 Heilbronn 

 
 

• Schädlingsbekämpfung 

• Taubenabwehr 

• Holzschutz 
• Desinfektionen 
• Monitoring 

 
 
info@bock-schaedlingsbekaempfung.de 
www. bock-schaedlingsbekaempfung.de 

–
–
–
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Wir fertigen nach Ihren Wünschen
Dieselstraße 1 · 74172 Neckarsulm

Tel. 0 71 39/9 31 41-0 · Fax 0 71 39/9 31 41-11

• Treppengeländer

• Balkongeländer

• Fenstergitter

• Tore

• Reparaturen ALBA Electronics Recycling – 
Ihr Experte für Elektro-, Elektronik- und Metallrecycling

ALBA Electronics Recycling GmbH
Heilbronner Str. 13
75031 Eppingen

Tel. +49 7262 612-100                  www.alba.info/weee

Brandschäden vermeiden
=

Vorbeugenden Brandschutz

GAPLATEC  GmbH | Wacholderstr. 27  | D-71723 Großbottwar
Tel: (+49) 7148 16 66 010 | anfrage@gaplatec.de | www.gaplatec.de

DIN EN 16282 / VDI 2052 mit Aerosolnachbehandlung

 

 

und stationäre Brandlöschanlagen.

Wir planen Lüftungsdecken und Ablufthauben nach

Sofern nach Versammlungsstätten, GUV-R 111
oder Brandschutzgutachten der Einbau gefordert ist!

Brandschäden vermeiden
=

Vorbeugenden Brandschutz

GAPLATEC  GmbH | Wacholderstr. 27  | D-71723 Großbottwar
Tel: (+49) 7148 16 66 010 | anfrage@gaplatec.de | www.gaplatec.de

DIN EN 16282 / VDI 2052 mit Aerosolnachbehandlung

 

 

und stationäre Brandlöschanlagen.

Wir planen Lüftungsdecken und Ablufthauben nach

Sofern nach Versammlungsstätten, GUV-R 111
oder Brandschutzgutachten der Einbau gefordert ist!

www.autohilfe-postupka.de

elektroziegler@t-online.de
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Kreisfeuerwehrverband 
Heilbronn e.V.
Vorsitzender Reinhold Gall
Taläcker Straße 5/1
74182 Obersulm
Tel. 0 71 34/1 55 11

info@kfv-heilbronn.de

Internetadressen
Offizieller Internetauftritt des Kreisfeuer-
wehrverbandes Heilbronn e.V.
 www.kfv-heilbronn.de

Offizieller Internetauftritt  
der Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn
 www.kjf-heilbronn.de

Offizieller Internetauftritt
der Integrierten Leitstelle Heilbronn
 www.ils-heilbronn.de

Hilfsorganisationen
Arbeiter-Samariter-Bund e.V.  
Region Heilbronn-Franken 
❱ 0 71 31/97 39-0

DLRG Bezirk Heilbronn
❱ 0 71 31/80 00 01

Deutsches Rotes Kreuz  
Kreisgeschäftsstelle Heilbronn
❱ 0 71 31/62 36-0

Malteser Hilfsdienst Heilbronn
❱ 0 70 63/9 33 94 56

Johanniter-Unfall-Hilfe Region Heilbronn
❱ 0 71 31/5 96 00

Rettungshundestaffel Unterland
❱ 0 71 31/57 17 56

Technisches Hilfswerk  
Ortsverband Heilbronn
❱ 0 71 31/74 59 10

Technisches Hilfswerk  
Ortsverband Weinsberg
❱ 0 71 34/13 82 30

Technisches Hilfswerk  
Ortsverband Widdern
❱ 0 62 98/93 59 30

 Kliniken
 www.slk-kliniken.de
Klinikum am Gesundbrunnen
Am Gesundbrunnen 20 – 26
74078 Heilbronn
❱ 0 71 31/49-0 

Klinikum Am Plattenwald
Am Plattenwald 1
74177 Bad Friedrichshall
❱ 0 71 36/28-0 

Geriatrische Rehabilitationsklinik 
Brackenheim
Wendelstraße 11
74336 Brackenheim
❱ 0 71 35/101-0

Lungenklinik Löwenstein
Geißhölzle 62
74245 Löwenstein
❱ 0 71 30/15-0

 Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 
❱ 112

Polizei  
❱ 110

Krankentransport
❱ 19 222

Giftnotruf  
❱ 07 61/1 92 40  
(24 Stunden)

Kassenärztlicher Notdienst
❱ 116 117

Apotheken Notdienst
❱ 0 800/0 02 28 33

Telefonseelsorge bei Tag und Nacht
evangelische Seelsorge
❱ 0 800/1 11 01 11 
katholische Seelsorge
❱ 0 800/1 11 02 22

Kinder- und Jugendtelefon
❱ 0 800/1 11 03 33

Krisen- und Notfalldienst
❱ 0 180/5 11 04 44
Mo. bis Fr. 9.00 – 1.00 Uhr, 
Sa./So. 12.00 – 1.00 Uhr

Frauenhaus Heilbronn – 
 „Schnelle Hilfe“
❱ 0 71 31/50 78 53
❱ 01 79/5 25 53 75

 wichtige Telefonnummern 
Tierheim Heilbronn
❱ 0 71 31/2 28 22

Tierkörperbeseitigung,  
Tod von Heimtieren
❱ 0 79 07/70 14

Wichtige Telefonnummern  
und Internetadressen
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Danke!
Allen Firmen ein herzliches Danke-
schön für die Schaltung einer Anzeige.  
Durch Ihre Anzeige wird es ermöglicht, 
das Magazin kostenfrei für die Feuer-
wehren herzustellen, zu verteilen und 
dabei die Feuerwehren auch noch fi-
nanziell zu unterstützen.
Möchten auch Sie die Öffentlichkeits-
arbeit der Feuerwehren unterstützen, 
freuen wir uns über Ihre Anfrage.
Rufen Sie uns an  
Tel. 0 82 05/96 96  10 
oder schicken uns eine E-Mail 
anzeigen@112grad.de

Andreas Löffler

Jürgen Vogt

Ein Zwischenruf des Kreisfeuerwehrver-
bandsvorsitzenden Reinhold Gall:

Im letzten Jahr habe ich an gleicher Stelle 
darauf hingewiesen, dass der Klimawandel 
mit all seinen Auswirkungen, das Einsatz-
geschehen aller Kräfte im Bevölkerungs-
schutz, also auch das der Feuerwehren, 
verändern wird.
Dass uns dies, quasi vor unserer Haustüre, 
durch die verheerenden Unwetterereignis-
se in Rheinland-Pfalz, NRW und Bayern, so 
drastisch vor Augen geführt wird, konnte 
ich natürlich nicht ahnen. Aber Themen, 
wie ein flächendeckender, vielleicht Tage 
andauernder Stromausfall, Ausfall wichti-
ger anderer Infrastruktur, wie zum Beispiel 
die Wasserversorgung, zunehmende Vege-
tationsbrände und die zunehmende Heftig-
keit von Unwetterereignissen, sind The-
men, mit denen sich nicht nur die Feuer-
wehren und Hilfsorganisationen beschäfti-
gen müssen.
Auf allen Ebenen müssen sie auf die Tages-
ordnung und auch jeder Einzelne von uns, 
muss sich fragen, welchen Beitrag er leis-
ten kann, um solche Ereignisse zu verhin-
dern oder deren Auswirkungen zu minimie-
ren.
Aber eines muss hierbei klar sein, nur 
durch eine bessere Ausrüstung und Aus-
stattung der Einsatzkräfte ist es nicht ge-
tan. Zuallererst muss es darum gehen, zu-
künftig ausreichend Kräfte zu haben, die 

Kampf gegen den 
Klimawandel

sich ehrenamtlich engagieren. Hierzu müs-
sen die Rahmenbedingungen stimmen. 
Das heißt in erster Linie deren versiche-
rungsrechtliche Absicherung bei Unfall 
oder gar Tod und eine ausreichende Wert-
schätzung der Gesellschaft insgesamt.
Zum wiederholten Male weise ich auch da-
rauf hin, dass es nicht nur Aufgabe der Feu-
erwehren selbst sein kann, sich um ihren 
Nachwuchs zu kümmern, sondern dass sie 
hierbei die massive Unterstützung ihrer Trä-
ger benötigen. Klar ist auch, dass Feuer-
wehren und das THW oder die Bundeswehr 
solche verheerenden Zerstörungen nur be-
dingt verhindern können. Es wird auch 
nicht reichen das Sirenennetz bundesweit 
wieder aufzubauen, wobei wir im Stadt- 
und Landkreis Heilbronn hiermit zwar noch 
gut bestückt sind, aber auch Ausbaubedarf 
haben. Lernen müssen wir auch, entspre-
chende Warnhinweise ernst zu nehmen 
und richtig hierauf zu reagieren. Die Er-
kenntnis, dass zum Beispiel Hochwasser-
vorhersagen bei kleineren Flüssen und Bä-
chen kaum möglich bzw. viel schwieriger ist 
als bei großen Flüssen, erfordert in vielen 
Bereichen ein Umdenken bezüglich Bebau-
ung und Wasserlenkung oder der Schaf-
fung multifunktionaler Flächen. Was zwin-
gend erforderlich ist, sind entsprechende 
Risikoanalysen in allen Städten und Ge-
meinden sowie Landkreisen. Ich bin ge-
spannt, wann dies auf die Tagesordnung 
der Kommunen kommt.



Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

www.ksk-hn.de

Wenn man einen Finanz partner hat, der 
die Region und ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.

Beratung
ist einfach.

www.fireliner.ch
FIRELINER®

 
GmbH - Weinsteige 14 - 71384 Weinstadt

Tel.: 07151-98669-50 - info@fireliner.ch

Das können wir leider nicht !

Aber ihnen helfen Brände schnell 
und rechtzeitig zu erkennen!

Mit einer Brandmeldeanlage 
 vom Fachmann!

Projektierung & Planung
Errichtung & Montage
Service & Wartung

Tel: 07131/2831-0
info@ast-heilbronn.de
www.ast-heilbronn.de



E-LEARNING IN DER 
WEBER RESCUE ACADEMY
Die beliebten Seminare rund um das Thema Technische Hilfeleistung  
von und mit dem WEBER RESCUE Ausbilderteam gibt es jetzt auch online.

Einfach QR Code abscannen  
und direkt online erkunden!

www.weber-rescue.com
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Ausbildung bei 
Solvay 2022
Im Werk in Bad Wimpfen stellen wir Auszubildende mit 
diesen Berufszielen ein:

• Chemikant (m/w/d) Job ID 12012

• Chemielaborant (m/w/d) Job ID 12011

• Produktionsfachkraft für Chemie (m/w/d) Job ID 12019

• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d) Job ID 12015

• Industriemechaniker (m/w/d) Job ID 12017

• Industriekaufmann (m/w/d) Job ID 12013

• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) Job ID 12014

• Duales Studium (m/w/d) Job ID 12024
Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Sie sind interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte bis 
zum 31. Oktober 2021 mit Kopien der letzten 
Schulzeugnisse auf unserer Karriereseite: 
www.solvay.de/karriere
Kommen Sie zu uns, denn wir verlangen mehr von der Chemie. 
Wir konzipieren nicht einfach nur Lösungen für unsere Kunden. 
Wir entwickeln ein neues Modell für nachhaltige Chemie. 
Bei Solvay gestalten Sie den Wandel aktiv mit, sind inspiriert von einer 
innovativen Denkweise und arbeiten im Team. Ob in der Forschung, 
im Marketing oder in der Produktion: Solvay bietet Ihnen ein inter- 
nationales Arbeitsumfeld mit vielfältigen Karrierechancen und eine 
nachhaltigere Zukunft durch die Chemie.

Sind Sie bereit, bei uns mehr als nur Karriere zu machen?

Solvay Fluor GmbH · Werk Wimpfen 
Carl-Ulrich-Str. 34 · 74200 Bad Wimpfen


